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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Das Rathaus zu Halle. Un

erfüllt. Vom Magdeburger Spar
kaſſenverkehr. Alles was du tuſt,
richte ſo ein, als ob du es für alle
Welt täteſt Der Molenwächter.
Für die Küche Fernſprecher
Briefkaſten. RätſelEcke. Hand
arbeiten. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

e eund Vergnügungen
Kaiser Friedrich Museum-Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-

tagen von I1I-2 Uhr und von 3--5 Uhr,epe nfalls unentgeltlich am PDienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von II 2 und von
35 Vur; gegen 50 Pfg., am Mitrwonh und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag

imigungstag) gegen Zahlung von 1 dir.
geöffnet. Geschſossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichenZeiten geöffnet wie das Städtische Museum.

Eintritt für AMitelicder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von 112 Uhr vormittags und
6-—10 Uhr abends. Senntags von II eBücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Vhr vormittags und abends von 6--9 Vhr.
Sonntags von 12 Vhr.Bücherei Wilhelmstadt, Quer
strasse 18, geöffnet Wochentags von II--Uhr vormittags und 6--10 Uhr e
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6— 9 Uhr abends Sonntags

von Uhr vormittagsStadt Bibliothek. An denWochentagen geölfnet von 102 Uhr
Volksbſpliothele in Buckau,

Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittags, Alittwoch 8-—8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshäuser
Eintritt dlontags I AMk., sonst 30 P.(Eehiilpflichtige Kinder 2 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 11 Uhr
vormittags und 1I-3 Uhr nachmittags
owie an jedem ersten Sonntag im Alonat
frei. Geöffnet 8-12 und 2-7 Uhr.

Privatekunsrsalons: Heinrichs-
ucfensche Kunst-Aisstellung, Breitewes
171 ins Neitwann, Preileweg 166.Kaiser Panorama. Breiteweg ls1.

Denkmäeäler. Kaiser Wilhelm Gr.
Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Fiancke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liüse Königin I nise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Knaiser Wilhelmstrasse), luther,
Fricsen, Bascdow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),Teldartiſterte- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtisehe
Spielord nungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr. Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Hperetten.
Freitag: Wiener Blut (mit Frl. Hedi
Olenz als Gast). Sonnabend vachmittag:
„Aschenbrödel“, abends: Der Prinzpapa““,
Sonntag nachmittag: „Der Vogelhändler“,
abends „Tausend und eine Nacht Anfang:
Wocheniags 8 Uhr, Sonntags 717 Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
sfellungen Wochentags 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 3, abends 7 Uhr.

Ceibhbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleiht alleWertgegenstände. u
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s i v W hS x ASC C OBillig ste Bezu gsquelle Zuschneide- Lehranstalt,
EingangAdolf Kehle, Juwelier nHalles einzige SpezialFachſchule9 9 n v ne n auſchneidekunſt usbildung als Zu1068 Himwmelreichstrasse 17. g. ſchneiderin u. Direktrice. Selrn Kurſus

H We für Famtlien-Bedarf und für Damen,Steter Tingang von Neuheiten s welche ihre Ausſtattung ſelbſt anferEigene Reparaturwerkstatt. e tigen wollen. Kurſusbeginn ort
Langjährige J. Direktrice

Ein vorzüglicher Deſſertwein iſt erſter e Wäſche VBranche.
Grauel's alter Johannisbeerwein Jiaſhe

Rudolf Grauel, Obſtkelterei,
Berlinerſtraßze 29. Fernſprecher 3374.
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Oetker's Schokoladen-Rüchlein.
Zutaten.

250 g Mandeln, 250 g Zucker, 125 g Schokolade,
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker, 6 Eiweiß.

Zubereitung.
Schlage das Eiweiß zu Schnee, füge die mit der Haut gehackten

Mandeln, den Zucker, die geriebene Schokolade und den VanillinZucker
hinzu, ſetze mit einem Löffel Häufchen auf ein Blech, welches mit Wachs
eingerieben iſt, oder auf kleine Oblaten und backe bei gelinder Hitze

1 Päckchen

Spritzgebachenes.
Zutaten.

375 g Butter, 250 g. Zucker, 2 Päckchen Dr. Oetker's Vanillin
Zucker 125 8 abgezogene und gemahlene Mandeln, I Ei, 250 g. Mehl,
250 g Dr. Oetker's Guſtin.

Zubereitung.
Rühre die Butter ſchaumig, gib alle Zutaten nach der Reihe daran,

fülle die Teigmaſſe in eine Butter- oder Gebäckſpritze und ſpritze kleine
Kränze oder S, welche man bei mäßiger Hitze backt.

Anmerkung. An Stelle von 250 g. Mehl und 250 g Guſtin kann
man auch 500 g Mehl nehmen.

Fhotographie!
Theo CIassens.

gegenüberam alten Brücktor 3-4, m nen Theater l
W IIochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

lise

Puppen,
Haar und Locken Perücken,

sämtliche Ersatzteile.
Reparaturen

sowie Zönfe, Unter!agen usw. billigst

Max Fritzsehe,
Johannisberg 15 a. 1338

J. Zrilles
Magdeburg Neustadt,
Eübecker Strasse II8.

Reißende Neuheiten zu
Weihnachtsgeſchenken,

für Hochzeiten, Geburtstage und
alle anderen Gelegenheiten.

Sämlliche Artikel für den
Haus und Küchenbedarf:
Glas, Porzellan, Steingut,

Lampen, Stahlwaren, Zürſten
nnd Zeſen. [1406

I Vereine Vorzugspreiſe

„Slora
Daiupfwäſcherei und Berl. Glanzplätterei

on Klma Schimpf
Zerliner Straße 25 26.

Annahme von Herren und Familienwäüſche.
Spezialität: Sauberſte Ausführung in
BVraut- Ausſtattungen e

Prompte Bedienung Billige Preiſe

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Zreite-2Jeg 80781, Eing. Kalharinenſtraße-
Neuärbeiten und Zeparnturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Völlig umsonst erhalten Sie eine Prohe von

ar Kü che und Haushalt
in Paketen a 10 und 20 PfennigZu haben in Orogen- Material und. Fisenwareit hanch

I198

e 248888
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e

Thüringſche Hausfrau.

Weihnachten
Süßzigkeitsgüterzug für den

Beſchertiſch der Kleinen. Dieſer
niedliche Eiſenbahngüterzug der zur Be
lebung des Beſchertiſches der Kinder
aufgeſtellt wird, dürfte das Entzücken
unſerer Kleinen erwecken. Es iſt
ein Konfektbehälter, mit verſchiedenen
Sorten Weihnachtsgebäck und ſonſtigen
Süßigkeiten beladen. Man bedarf dazu
kleiner, leerer Stärkekäſten oder anderer,
gleichmäßige großer Schachteln als
Wagen, reinigt ſie ſorgſam, legt ſie
mit farbigem Seidenpapier aus und
ſtreicht ſie außen rot oder grün, jedoch
alle in derſelben Farbe an. Nun
werden die Wagenräder aus Kork oder
Holzbrettchen von Zigarrenkiſtchen ge
ſertigt, mittelſt Holzſtäbchen unter
jedem Wagen miteinander verbunden
und die Stäbchen an die Wagen an
geleimt. Die Räder erhalten einen
ſchwarzen Anſtrich. Den ſo fertig
geſtellten Waggons werden nun noch
als Puffer je eine kleine Oeſe ein
geſchraubt, durch welche Drahthaken ge
führt werden, um damit die Waggons,
hintereinanderſtehend, zu einem Zug
zu vereinigen. Der vorderſte Wagen
ergibt die Lokomotive und erhält dazu
einen kleinen Aufbau und eine ſchwarz
angeſtrichene Glühſtrumpfhülſe. als
Schornſtein, aus deſſen Oeffnung
Rauch ſchwarz und grau gefärbte
Baumwolle ſteigt. Man füllt nun
die Waggons mit ihrer Ladung.
Tannenſpißchen und verſtreute goldene
Lamettaflöckchen machen den niedlichen
Eiſenbahngüterzug ſehr weihnachtlich.

Märchenſzenen als Puppen
ſtuben. Unter all den reizenden
Weihnachtsgeſchenken, mit denen ich im
Lauſe der Jahre kleine Mädchen meines
Verwandtenkreiſes beſchenkte, hat keines
ſolch große Freude am Weihnachts
abend hervorgerufen, wie einige Puppen
zimmer, die Szenen aus Märchen

Der Feiertage wegen iſt der
Anzeigenſchluß für die Ne mmer

vom 22. Dezember: Sonnabend, 14. Dezbr.
vom 29. Dezember:

vom 5. Jan. 1908-
Freitag, 20. Dezember,
Freitag, 27. Dezember.

büchern darſtellten. Man nehme z. B.
das Turmgemach im Dornröschen
ſchloſſe, dann vielleicht auch das Gemach,
in dem Dornröschen ſchlafend auf dem
Ruhebette liegt und vom Königsſohn
aus dem hundertjährigen Schlaf ge
weckt wird. Gerade um die Weih
nachtszeit werden all die poetiſchen
Märchenerzählungen in der Seele der
Kinder wieder lebendig, und welche
Freude iſt es für die Kleinen, die ge
liebten Märchengeſtalten auch in ihrem
Puppenreiche zu beſitzen. Einige Winke
mögen folgen: Das Turmzimmer
des alten Schloſſes. Ein ächt
oder viereckiger Raum, den jeder
Tiſchler aus leichtem Holz billig her
ſtellt. Die Größenverhältniſſe bleiben
jedem ſelbſt überlaſſen. Jm Hinter
grunde des Turmzimmers befinden ſich
zwei ſchmale, rundbogige Fenſter,
durch welche das Tageslicht, matt
gedämpſft durch grüne Butzenſcheiben
in den Raum fällt. Die Ausſtattung
ſelbſt iſt ſehr einfach. Auf dem etwas
erhöhten Fenſtertritt, ſitzend auf einem
Schemel, ein Püppchen als altes
Weiblein, die Spindel in der Hand.
Dicht an die Alte geſchmiegt liegt ein
Kätzchen, in Spielwarenläden leicht zu
erſtehen. Vor der Alten Dornröschen
mit lang aufgelöſtem Goldhaar in
irgendeinem beliebigen, mittelalterlichen
Gewande. Dieſe Püppchen herzuſtellen
gelingt geſchickten Händen leicht, und
in jedem Haushalt finden ſich hin und

wieder alte Samt und Seidenreſtchen,
dazu etwas ſchmale Goldbörtchen.
Jedes beſſere Märchenbuch kann als
Anhalt dienen. Die übrige Aus
ſtattung iſt ebenfalls leicht herzuſtellen.
Ein kleines Vogelbauer unweit des
Fenſters, eine kleine geſchnitzte Truhe
an einer der Wände und eine Rund
bogentür. Die Beſchläge an dieſer
aus dünnem Zinn mit der Schere
ausgeſchnitten und aufgenagelt. Die
Wände mit hellgrau Papier ausgeklebt
und der Fußboden mit grauem Pack
papier. Die Fenſter ſind ebenfalls leicht
herzuſtellen; beliebig laſſen ſich auch die
Scheiben um den altertümlichen
Charakter beſſer nachzuahmen, durch
Glimmerglas erſetzen. Sie erhalten
keine Gardinen. Man kann ſie auch
mit ſchmalem Stanniolpapier bekleben.
Das Gemach des Schloſſes, in
dem Dornröschen in Schlaf ver
fiel. Die Wände ſind zit weißem
Glanzpapier zu bekleben und durch
Goldbörtchen in den Ecken abzugrenzen.
Schmale, hohe Bogenfenſter, deren
Scheiben bunte Glasmalerei imitieren.
Auf einem Ruhebett von weißer Seide
liegt im roſa Gewande Dornröschen.
Zu dieſem muß ein beſonders lieb
reizendes Püppchen mit langem Haar

Sund, wenn möglich, mit Schlafaugen
genommen werden. Ueber dem Ruhe
bett kann man einen leichten Baldachin
anbringen. Püppchen, als Königsſohn
koſtümiert, mit kleinem Degen und

Federbarett. Roſengewinde aus Seiden
papier nicken zu einem geöffneten Fenſter
herein, ſpannen ſich vereinzelt über die
Decke und ranken ſich laubenartig zu
beiden Seiten der fehlenden Vorder
wand des Gemaches herab. Auf dieſe
Weiſe und mit ein wenig Phantaſie
laſſen ſich noch verſchiedene andere
Märchenbilder herſtellen. Aſchenbrödel,
Schneewitchen, Rotkäppchen. Eines der
niedlichſten iſt wohl der Raum der
ſieben Zwerge in den ſieben Bergen,
mit den ſieben Bettchen, mit den ſieben
Tellerchen, Meſſerchen und Gäbelchen,
und das verirrte Schneewitchen als
Hausfrau in dem Raum waltend.
Die Kinder wiſſen ſich recht gut mit
dieſen vriginellen Märchenpuppen
zimmern zu beſchäftigen, die wohltuend
auf die Phantaſte wirken im Gegenſatz
zu dem modernen Luxus der üblichen
Puppenzimmer. Tante Martha

„;„;„ZS; r

Die Jnfluenza gedeiht da, wo die
Menſchen gezwungen ſind, jene ſchale,
warme dumpfige Luft einzuatmen, die
andere Leute bereits ausgeätmet haben,
alſo in Lokalen, wo größere Menſchenan
ſammlungen ſtattfinden. Das beſte Schutz
mittel gegen die Jnfluenza iſt, wie der
„Hausdoktor“, Wochenſchrift für
naturgemäße Lebens und Heilweiſe, in
ſeiner neueſten Nummer (934) ausführt,
die friſche Luft. Jſt man aber von der
Epidemie ergriffen, ſo muß man ſich ſofort
zu Bett legen und zu Bett bleiben, bis
ſich die charakteriſtiſchen Symptome der
Krankheit zeigen. Wegen der Folge und
Begleiterſcheinungen der Jnfluenza, wie
Luftröhren und Lungentzündung iſt näm
lich damit durchaus nicht zu ſpaßen.
Alkoholiſche Reizmittel, um Schweiß zu er
zeugen, ſind bei der Behandlung der Jn
fluenza mehr ſchädlich als nützlich und beſſer

nicht anzuwenden. Der Haus
doktor“, bekannt durch ſeine guten
Ratſchläge und Belehrungen über die Be
handlung und Vorbeugung von Krankheiten,
erſcheint wöchentlich und iſt für 1
vieteljährlich durch alle Buchhandlungen und
Poſtanſtalten zu beziehen.

Hemden
in nur Ta Qualität, selbst angefertigt, in
grosser Auswahl. Dutzend von 6 Mk. an.
Handtüoher und Tisohtüoher,
ausrangierte Muster, vedentend unter Preis

BRezüg e
von 4.50 Mk. an.

M. Wilkendorf,
6 Schwibhogen 6,

dicht neben der Börse.
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

[1352 E Atoelier fü

erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine
weiße sammetweiche Haut und zarten blendend-
schönen Teint. à Stück 50 Pfg. überall zu haben.

Oscar Hornemann
Zreiteweg 207 Magdeburg veven der Kaurtnost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sortiert.

ster-Zeichnungen.

x

J Neueste
Herbst und Winter-

leiderstoffe

Neueste

Seidenstoffe
für Kleider und Blusen

Sperialität:
Zrautseiden.

Hervorragende, Auswahl
naparter Kenheiten rund

gediegener Qualitäten.
Vornehme

Massanfertigung
in eigenen Ateliers.

Franz Vorreyer,
Exstes Spezialgeschäft

1874 fürKleiclerstoffe unci
J Seidenwaren-

x



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

Fragen
112. Frida: „Woher kommt es,

daß Walnüſſe ölig ſchmecken und
kann man ihren Geſchmack noch ver
beſſern 2“

T hier
Geſundheit zuträglicher, wenn er
wit Milch oder mit Rum genoſſen
wird, oder ſoll man ihn ohne jegliche
Beimiſchung trinken

114. Mütterchen: „Wie iſt das
Verhalten von Wohnungsnachbarn zu

„Jſt Tee der

charakteriſieren, die nachweislich an
Wand und Fußboden horchen, um
Vorgänge in andern Wohnungen zu
erfahren und weiter zu erzählen

115. Frau E., Neuſtadt: „W
entferne ich Kaffeeflecke aus einer
Damaſtdecke Sie war ſchon zweimal
in der Wäſche, und noch ſind die
Flecke zu ſehen.

Antworten.
An F. K., Helmſtedt. (Frage

Wie

erhält man auf folgende einfache Weiſe
Pfd. Butter wird mit PſdZuck er und 2 ganzen Eiern ſchaumig

gerührt, danach gießt man Liter
P Milch dazu und rührt ſchnell2 Pfd. Meht, welches man mit einem

Teelöffel voll Natron oder beſſer noch
Brauſepulver vermiſcht hat, darunter.
Unterdeſſen läßt man J Pfd. Schmalz
zum Kochen kommen, formt raſch
runde Bällchen oder ſticht den Teig
mit einem Löffel ab und bäckt die
Kuchen, ohne daß ſie vorher aufgehen
dürfen, ſchön hellbraun. Nach dem
Abtropfen werden ſie mit Zucker be
ſtreut.

3. „Prilleken“ oder Pfannkuchen
kann man auf folgende Weiſe her
ſtellen I Pfd. lauerwärmtes Mehl
ſchüttet man in eine Schüſſel, macht
eine Grube in der Mitte des Mehlsund gießt 90 g Hefe, die man wer

in lauwarmem Waſſer aufgelöſt hat,hinein. Wärme von mehr als 300
e ſie und macht ſie untauglich.
Dieſe Hefe verrührt man mit etwasMe v zu einem ganz weichen, faſt

dünnflüſſigen Teige und läßt ihn gut
aufgehen. Dann bringt man zu dieſem

Zitronenſchale und je nach Geſchmack
eine Priſe Muskatblüte, 6 e
250 g Butter, rührt alles unter Bei
fügung von etwas lauter Milch zu
einem nicht zu feſten Teige, deckt ihn
mit einem Tuch zu und läßt ihn ein
wenig aufgehen. Ehe aber die Gärung
beendet iſt, bringt man ihn auf den
mit Mehl beſtäubten Tiſch, drückt ihn
mit der Hand oder dem Rollholze
leicht breit, doch hüte man ſich vor zu
großem Druck, und ſticht mit einem
Glaſe Kreiſe heraus, in deren Mitte
man die Füllung bringt, beſtreicht den
Teigrand um dieſelbe mit ein wenig
lauem Waſſer, damit nun die darüber
gelegte Teigdecke ſich recht feſt mit ihmvereinigt. Nun Nunſſen die Pfanu

kuchen noch einmal aufgehen, doch nichtzu hech und dann bäckt man ſie in
Backbutter oder Schmalz, dem man
einen Löffel voll guten Rum beifügt,
zu hellbrauner Farbe.

Pfannkuchen bexeitet man fol
gendermaßen: Man läßt Liter
Milch lauwarm werden, löſt Pfd.Butter darin auf, fügt d Löffel
Zucker, vier Eidotter, abgeriebene
Zitronenſchale, Muskatblüte, eine Priſe

miſcht alles gut zuſammen und rührt
mit der noch nötigen Milch 1 Pfund
lauerwärmtes Mehl zu einem weichen
Teige, ſchlägt dieſen tüchtig, daß er
zähe und blaſig wird, läßt ihn etwas
aufgehen und verarbeitet ihn dann zu
Pfannkuchen, indem man die zu einem
Kuchen nötige Teigmenge breitzieht,
mit Füllung verſieht und ſofort mit
den Fingern wieder ſchließt. Nachdem
ſie etwas aufgegangen ſind, beginnt
man ſofort mit dem Backen. Sollten
die letzten zu hoch aufgehen, ſo müſſen
ſie in etwas kühlere Temperatur ge
bracht werden.

Jch bereite Pfannkuchen wie folgt:
Kiter Milch, Pfd. geſchmolzene

Bütter, 2 ganze Eier und 4 Eidotter,
50 g Hefe, 100 8 Zucker, ſowie Mehl,
daß ein zum Ausrollen geeigneter Teig

entſteht. Aus dieſem werden, nach
dem er gut aufgegangen, die Pfann
kuchen geformt und zu nochmaligem
Aufgehen auf Bleche gelegt. Die
Kuchen müſſen ſo aufgegangen ſein,
daß ſie beim Eintun in das heiße
Fett ſogleich wieder nach oben kommen,
auch müſſen ſie ſo ſchnell backen, daß

ſie nicht übermäßig Fett anziehen,11 in Nr. 196). Schöne wohl „Hefeſtück“ und dem übrigen Mehl. Salz, 50 S in lauem. V Waſſer erweichte dann werden ſie immer locker geraten
und lockere 130 g Zucker, ein wenig geriebene Hefe, geſtoßene, bittere Mandeln hinzu,

E den und Vindern, d
deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind
„BKanoldts Tamarinden“ aus
Gothoe als reizloses, weil mit
Schoſcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Hartteibig-
Fett, Verstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

aus fast allen Apotheken.W

Fritz Kienter
Inh. O. Müller

Katharinenstr. 13, e ſender
Breiten weg.

Klempnerei, Gas- u. Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291
guter Haus u. Küchengeräte,

CLampen
vorzüglichster

Brennkonstruktion.
Sämtliche

Ersatzteile
dazit.

Preise billigst.

Man beachte
mein

Schaufenster

Jlitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Alte Wolisachen werd in Kleiderſtoffe
uſw. umgearb. Forberei Dalichow.
Magdeburg, Schwibbogen 1. 1401

Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts
Breiteweg 86, 2 Dr. 278

Wo frühstückt man
am villigsten?

Spiegelhrücke 5

Fritz Feuerstack.
geh2 Zahn-Atelier:

Richarch Sass,
Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahnziehen schmerzlos.
Sp. Porzelun-, Gold-, Silber-,

Amnlgami-, Zement-Blomben.

Solice Preise.

bei

O

e eheAlex. Tamborini, Magdeburg Nun ſof.
8

E Empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen Spielwaren, augekl. Puppen, Gelenkpuppen, S
Vuppenbälge, Arme, Köpfe tn Blech, Zelluloid und Biskuit, Kaufläden, Puppenſtuben,
Küchen, Kochherde, Kaffee und Tafelſervice, Möbel, Blechgeſchirr, Eiſenbahnen mit
Uhrwerk und Schienen, Damvfmaſchinen, Modelle, Lakerna magieca, Feſtungen, J
Soldaten, Helme, Säbel, Gewehre, Geſpanne, Automobile, Rollwagen, Felltiere, S
Schautelpferde, Geſellſchaf isſpiele, viele Neuheiten, Stereoſkope mit neuen Bildern, S

a en moderne Schmuckſachen und Haarſchmuck. PhoRahmen, r S
S Nickelwaren in großer Auswahl zu e Preiſen. [1379

S

h

S 2Brauerei Zu den ire Ziegeln“
Fernsprecher 1170 C. Heinze Stephansbrücke 16.

Spezial-Ausschaunk bester obergäriger Biere
Deutsch-Porter, Altbier, Weissbier, Stangenbier, Braunbier.

und Fassversand dieser Biere hier und ausserhalb.

Teo Tischer a Engelmann
Magdeburg,

e

Tischlerbrücke 10.
Jean et 1830.

VUhren, Gold- und Silber waren.
Verlobungsringe in allen Grössen

stets vorrätigWerkstatt für Reparatur und Neuarbeit.
Seit I. Oktober bedeutend vergrössert. tec9

ehee

o o eDuppen-SpezialGesehäft und Klinik
Grosses Lager von Haar- und Locken Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen
A. Wölckner, Bärplatz sh

Auſpolieken et e n e Ackolt Thiele,
Franz Schimpf, Aſſchler.

Berlinerſtr. 25-26. [1356
erlernen bei mirJunge Damen nach neueſten Schnitt

„Das Schneidern“
theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.

Tamen-Koſtüme werden elegant itnd S
ſauber in kürzer Zeit angefertigt.

Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße

Töpfermeiſter, Regiernng Straße 26.
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur

Anfertigung aller Neuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Heſſen und Herden ſämtlicher 5yſteme. [102

Brautschleier, Brautkränze
in friſcher und künſtlicher 2MMyrte

Gold und Silberkränze Skraußtedern
Zallgarnituren Dekorakiensblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe 1b.Spezial Geſchäft künſtticher Blumen

Garsuchs Handsehuh- Fabrik
befindet sich [1398

Grosse Münzstrasse la

a ſtark,
für Wieder

n e(garanti ert

Hienſong Wſemz

mit Weingeiſt bereitet) berſend. T Dtz. 2,50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. iss
Tabor. E. Wafther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Schirm
ReparafurensBenlie

n

Jetzt Breiteweg 96/97-
Filiale Breitewes 251.

v Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma

6F8 I

kismus, Geſchlecht- und Hautkraukheiten,
Unterleibs Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

eFür Frauen-
Iygien. Bedarfsartikel, Spülkannen,
Spritzen usw., IIilfe gegen Störungen.Rien. Frreisleben.

Dresden I, Postplatz S.Anfragen werden prompt erledigt.

Die Zöttcherei von

Moritz Rersten,
Moltkeſtraße 2,

n fiehlt Böttcherwaren aller Art. SpezialitätWaſchſeſnhe uſw. Reparaturen prompt und

billig. [1376
e eEmnille- Börſe

Magdeburg, Breiteweg 119,
Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1806
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Magdeburger Hausfrau
ehe Nausfrau

V n S
Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Hit „Kindermode“ und
„Sür unſere Rleinen

Aprelgennteis 20 in Sia Anreigen ſ5 Pfg. Kl. beschäftsanreigen: Hort 2 Piy., Privatanzeigen Fig. Geschaltsstollo: Maylehurg, Hegietungsſtasss Nr. I. Feinspreehet: 293.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge gbzuändern und zu kürzen. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich inachen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittiuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Aunzeigenfchluß Sonnabend Abend.

(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite).
o intereſſant wie die hiſtoriſche Ent
wicklung der Stadt Halle überhaupt, iſt
auch ihre Baugeſchichte. Freilich, manche

Zerſtörung iſt im Laufe der Zeit unter den
kirchlichen wie profanen Baudenkmälern durch
mangelndes Verſtändnis einerſeits, ſowie durch
die Heimſuchung der Stadt in Kriegszeiten
anderſeits angerichtet worden. Dieſem letzteren
Umſtande iſt es vielleicht auch zuzuſchreiben,
daß das alte Rathaus, ein Holz und Fach
werkbau mit kunſtvollen Schnitzereien zierlichen
Eckrürmchen, Holzbildern und farbigen Sinn
ſprüchen, vom Erdboden verſchwunden iſt.
An ſeine Stelle trat vor etwa vier Jahr
hunderten ein maſſiver Steinbau, den wir
ünſern Leſern heut im Bild vorführen.
Sein einſtiges Gepräge hat das Rathaus

bis auf den heutigen Tag beibehalten. Einen
eigenartigen Eindruck macht der mittelalterliche
Bau mit ſeiner charakteriſtiſchen Turmhaube,
in welcher noch die ſogenannte Bürgerglocke
hängt, deren Geläut die ehrſamen Bürger auf
dem Märktplatze verſammelte, wenn die Rats
herren von der Steinlaube der Treppe aus zu
ihnen ſprechen wollten. Die neben dem Fach
werkgebäude befindliche Kapelle „zum heiligen
Kreuz in welcher die Ratsherrn vor Beginn
ihrer Beratungen die Meſſe hörten, wurde in
Das neue Rathaus eingebaut. Das Erdgeſchoß,
„Temnitz“ genannt, diente in früheren Jahr
hunderten als Stadtgefängnis und Folter
kammer. Heute ſind dieſe Räume in Läden
und Gemüſekeller umgewandelt, und der
Fremde kann ſich des Gedankens nicht er
wehren, daß die Renovation eine ſtarke Ver
unzierung des ſtolzen Baues iſt, der mit ſeinem
zweiſtöckigen Altane einen wirkſamen Hinter
grund bildet zu dem auf marmornem Poſta
mente ſich erhebenden Erzbilde des großen
Tonkünſtlers Händel. Von dem mittelalter
lichen Aberglauben, daß nicht nur Gott, ſondern
auch die Heiligen der Menſchheit Hab und
Gut beſchützten, geben die an der nördlichen
und ſüdlichen Ecke angebrachten Steinbilder
des heiligen Moritz und ſeiner Schweſter
Katharina Zeugnis

Ein Blick in den hinter dem erſten Altane
gelegenen prächtigen Saal mit ſeiner inter
eſſanten Holzdecke, mit den von reichem Holz

Unerfüllt.
as Leben brachte mir viel holde Blüten
Und ſtilles, ſüßes Glück, und doch,

ein Traum
Blieb unerfüllt, es brach vom Lebensbaum
Ein Knoſpenzweig, ich konnte ihn nicht hüten.

Wicht durfte ſich im Sonnenlicht entfalten
Die ganze Schönheit, die das Sein verſprochen,
Und jener eine Traum, der mir zerbrochen,
Läßt nie mein Weh, mein Sehnen nie erkalten.

Das reiche Leben hab' ich heiß genoſſen,
Und dennoch brennt im tiefſten Herzensgrunde
Noch unvernarbt wie einſt die alte Wunde
Um jene Knoſpen, die ſich nie erſchloſſen.

J. Madeleine Schulze

ſchnitzwerk in Form der Spitzbogen geſchmückten
Niſchen läßt erkennen, daß der ſpätgotiſche
Bauſtil Anwendung gefunden hat. Hier fand
auch das punkvolle Feſtmahl ſtätt, an dem ſich
der große Kurfürſt mit der Geiſtlichkeit, der
Ritterſchaft und dem Ratskollegium beteiligte,
nachdem er die öffentliche Huldigung entgegen
genommen hatte. Seitdem hat das Rathaus
wohl nie wieder ſolchen Glanz geſehen. Kaum
war der damals noch bedeutend größere Markt
platz imſtande, all die Fürſten, Prinzen, Ge
ſandten, Oberhof und Feldmarſchälle mit ihren
36 Lakaien, die 34 mit Hellebarden verſehenen
Trabanten, die Karoſſen der Kurprinzeſſin,
ſowie die 27 Ehrenwagen der geladenen Damen
zu faſſen, und immer dichtere Scharen der
Bürgerſchaft drängten ſich aus der Leipziger-,
der Klaus und Steinſtraße heran. Die Faſſade
des Rathauſes lag förmlich begraben unter
Fahnen, Hränzen und duftenden Blumen
gewinden, ſelbſt der Rote Turm war aus
erkoren, von ſchwindelnder Höhe herab dem
Kurfürſten Ovakionen darzubringen. Jnter
eſſant war die Feſttafel für die geladenen
Bürger im damaligen Rathauſe. Gereicht
wurden drei Hauptgänge, von denen der erſte
30, der zweite 16 verſchiedene „Eſſen“ oder
Speiſen aufwies. Der letzte Gang bot
Marzipane und eine Fülle von leckerem Tafel
konfekt.

Der Saal weiſt heute noch mehrere ebenfalls
gotiſche Portale mit wundervollen Tür
einrahmungen auf, von denen das eine in die
Kapelle „zum heiligen Kreuz führt, in welcher
jetzt die Stadtbibtiothek untergebracht iſt. Durch
ein zweites betritt nan das mit reizvollem
Sterngewölbe überdachte Turmzimmer, das
auf den Kunſthiſtoriker eine gleich große An
ziehungskraft ausübt, wie die dem 18. Jahr
hunderke entſtammende Stuckdecke der Stadt
hauptkaſſe. Sämtliche Räume erfuhren 1883
eine durchgreifende Renovation.

Jn ſeiner majeſtätiſchen Schönheit und
dabei doch imponierenden Einfächheit liegt der
Bau vor uns und hebt ſich ehrwürdig ab von
dem in den neunziger Jahren entſtandenen
Ratskellergebäude. Möge man ihn als teures
Denkmal der Heimat und als ein gediegenes
Symbol der ſpätgotiſchen Meiſterperiode
allezeit wahren, iſt er doch charakteriſtiſch,
ja typiſch für unſere herrliche Saaleſtaädt

Halle. ſ.Vom Magdeburger Sparkaſſen
verhehr.

aler, Taler, du mußt wandern, von dem
einen Ort zum andern Wie oft haben
wir's geſungen, dieſes Liedchen, als

wir, frei von Sorgen, uns noch auf dein
Spielplatze tummeln konnten Jeßt iſt es zur
Wirklichkeit geworden der Taler muß wandern
Seine Exiſtenzberechtigung hat ihr Ende er
reicht. Er muß der Welt „Valet“ ſagen. Er
hat ſeinen letzten Gang angetreten. Ob wir
ihn auch gern ſcheiden ſehen Die Hausfrau
vielleicht nicht? Jhr war er eine ganz will
kommene Münze denn oft hat ſie ihn von
Vaters Wochenlohn erübrigt, und der heim
lichen Schatulle einverleibt, um einen Not
gröſchen aufweiſen zu können, wenn einmal
des Lebens Stürme einen bitteren Wermuts-
tropfen in den Freudenbecher miſchen. Zieht
doch die Mutter, als Seele des Hauſes, ſo
gern den ſtillen Lebenskreis um die Jhren, in
welchen keine Sorge dringt. Mit beſcheidener
Umſicht hält ſie darum das Kunſtwerk ver
ſtändiger Haushaltung im Gange. Und wenn
ſie heutigentags bei der Preisſteigerung
ſämtlicher Bedarfsartikel ſchier ein guter
Finanzminiſter ſein muß, um den an ſie ge
ſtellten Anforderungen Rechnung tragen zu

Sur Veröffentlichung geeignete Rufsätse werden Honoriert.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
tönnen, ſo verſucht ſie doch, ihrem Sparſam-
keitsprinzip treu zu bleiben. Nach wie vor
ſieht man unſere Hausfrauen, wir müſſen's
ihnen zum Ruhme nachſagen, mit zufriedenem,
ſtillvergnügtem Geſicht dem „alten Markte“
zueilen, um die ſo mühſam zurückgelegten
Groſchen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſicher
anzulegen, und in dem ſtolzen Bewußtſein,
wiederum einen kleinen Betrag zur Ver
beſſerung des Wohlſtandes geliefert zu haben,
ziehen ſie, allerhand Zukunftspläne ſchmiedend,
ihren traulichen Wohnungen wieder zu.

Jntereſſant iſt es, dieſes buntbewegte Bild,
das Leben und Treiben in den Sparkaſſen
räumen zu beobachten. Es iſt ein ewiges
Kommen und Gehen Gerät man aber in den
Trubel, dann kann man auf ein bis zwei
Stündchen Wartezeit gefaßt ſein. Zu Hunderten
ſtauen ſich oft die Beſucher. Die vorhandenen
Räume können ſie bei weitem nicht aufnehmen,
und ſo mancher muß erſt auf den Korridoren
einen unfreiwilligen Aufenthalt ſich gefallen
laſſen. Wie nötig aber wird die Mutter da
heim gebraucht die häuslichen Geſchäfte ver
kragen keinen langen Aufſchub, und wer gar
mit „Heimarbeit“ beſchäftigt iſt, der hat ſchon oft
erfahren müſſen „Heitverluſt iſt Geldverluſt.“
Es läßt ſich wicht leugnen, daß die Raumverhält
wiſſe unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe dem zu be
wältigenden Verkehre lange nicht gewachſen
ſind, und ſelbſt durch die Errichtung der drei
Zahlſtellen in Neuſtadt, Sudenbüurg und Buckau
hat man dieſem Uebelſtande nicht ſteuern
können. Was blieb da den Stadtvätern anders
ibrig, als die Genehmigung zum Bau eines
neuen Sparkaſſengebäudes zu geben. Es geht
etzt ſeiner Vollendung entgegen Und wird in
wenigen Wochen dem öffentlichen Verkehre
übergeben. Auf der Hauptwache erhebt ſich
najeſtätiſch der maſſive Sandſteinbau. Er

vildet einen vorteilhaften Hintergrund zu dem
züngſt enthüllten Guericke Denkmale und iſt mit
ſeinen Rundbogenfenſtern wiederum eine herr
liche Zierde für unſer liebes Magdeburg. An
Heizungs und Lufterneuerungsanlagen weiſt
der Bau alles auf, was die moderne Technik
bisher zu leiſten vermochte, ſo daß der Aufent
halt darin ein viel angenehmerer ſein wird.
Die Dienſträume der neuen Sparkaſſe laſſen
an Ausdehnung nichts zu wünſchen übrig. Eine
oiel größere Beamtenſchaft als bisher kann
darin tätig ſein, was im Jntereſſe einer
ſchnelleren Abfertigung ſehr wünſchenswert er
ſcheint. Wir wollen der Hoffnung Ausdruck
geben, daß das neue Gebäude eine große An
ziehungskraft auf die Magdeburger Hausfrauen
ausübt und der Sparſinn als eine der ſchönſten
haus wirtſchaftlichen Tugenden auch in Zukunft
an ihnen gerühmt werden kann. M.

Alles, was du tuſt, richte ſo ein,

als ob du es vor aller Welt täteſt,
lles, was du tuſt, ſollteſt du vor dir und
jedermann rechtfertigen können. Die meiſten
Menſchen ſind überlegend, gerecht und

gut vor der breiten Oeffentlichkeit. Glauben
Sie ſich aber unbeobachtet, dann laſſen Sie ſich
gehen, laſſen ſich, wenn auch nur geringfügige
Verſtöße gegen die guten Sitten und Hand
lungen zuſchülden kommen, die ſie ſich ſchämen
würden, vor der Oeffentlichkeit zu begehen.
Eine ſolche Entdeckung aber wird dem Menſchen
in den Augen anderer ſchaden. Darum übe
ſtraffe Selbſtzucht; ſie wird eine Kraft in dir
werden, die dir förderlich ſein wird im Leben.
Um noch eins herauszuheben: Wenn du Briefe
ſchreibſt, ſo ſchreibe ſie ſo, daß du dich nicht zu
ſchämen brauchteſt, wenn du ſie andern Tages
zedruckt vor Augen hielteſt. Oberflächlichkeiten
ind Ungezogenheiten, in einem Briefe leicht
hingeworfen, können dir unendlich viel ſchaden,
venn ſolch ein Brief einem Menſchen in die
Hand gerät, der dir förderlich ſein könnte.
Wieviel Widerwärtigkeiten kann der Menſch
rwerern, wenn er Selbſtzucht pflegt.

Jriedrich Albert Mever.

Haffe trieb.

Der Möolenwächter.
Ein Lebensbild von Jrene Buzello.

roben im Norden, wo die Oſtſee brandet und
tobt, wo die Spitze der Nehrung von Salz-
wellen beſpült wird, und der Wind ſich rauh

und wild gebärdet, ein würdiger Geſell des Meeres,
da haben dennoch die Menſchen ihre Hütten gebaut,
zu führen ein Leben voll Kampf und Ringen

Doch das Meer gab manch wertvollen Schatze
die Menſchen wurden reich unter Mühen und Ar
beiten; ihre Häuſer wuchſen, und bald erhob ſich eine
ſtolze Stadt. Da bauten die Kämpfer mächtige
Schiffe; ihre Boote ſollten gleich den Häuſern wachſen,
und was ſie den Wellen abgerungen, ward hinauf
geladen und weit fortgeſandt, es kehrte wieder als
blinkendes Gold. Vielleicht hätten die Menſchen ſo
ihr Glück in Stolz und Freude noch lange genießen
können jedoch der Trieb, Schätze und Gold zu
erringen, einmal mit Erfolg belohnt, trieb ſie weiter.
Sie zogen hin auf die Nehrung, wo hohe Fichten
und Kiefern ſich im Winde beugten, und gruben ihre
blinkenden Aexte in deren zähes Holz; auch die
Bäume ſollten Gold und Silber einbringen. Doch
der Sturm ward wild darüber, er hatte die ſtolzen
Föhren geliebt; er hatte ihnen erzählen können von

e

Sur nächsten mmer erscheint
ein Schnittmusterbogen,
der auf Wunsch um Frefse
von 5 Pfennig abgegeben wird.

S dſeinen Reiſen und hatte brauſende Spiele mit ihnen
getrieben. Nun wollte er ſeine Freunde rächen. Er
fuhr über die kahlen Dünen und warf hohe Sand-
wellen in das Haff, wo die Schiffe aus und ein
fuhren. Da wurde dieſes flach und woltte die Rieſen
nicht mehr tragen, ſo daß deren Kiel oft knirſchend
den Sand ſtreifte. Die Menſchen aber erkannten
wohl, wer ihr Feind war und ſtrebten, ihn auszu
ſöhnen. Sie pflanzten neue Bäume auf die weißen
Dünen.

Weit hinaus ins wogende Meer bauten ſie ſtarke
Mauern, die der Elemente Toben brechen ſollten, und
nannten ſie Molen. Vorne aber am Ende der
Mole warf ein Leuchtturm ſtrahlende Lichtwellen
weit hinaus. Aber der kampfgierige Sturm reizte
noch immer die Wellen, daß ſie ſpülten und nagten,
ob es nicht gelingen möchte, auch dieſe Mauern zu
zerbrechen. Darum bedurfte es eines Wächters, der
tags und beſonders in dunkler Nacht auf der Mole wachte

Ein rauhes Fiſchervolk hatte ſich an der Haff
küſte angeſiedelt; ſie kannten die See, ihre Tücken
und ihr wildes Wüten, aber ſie kannten auch ihre
Größe, ihren Edelmut, mit welchem ſie ihre Weiber
und Kinder nährte, und das Waſſer hatte es ihnen
angetan; ſie konnten nicht von ihm laſſen. S

Aus ihnen war auch jener Molenwächter hervor
gegangen. Wenn es dunkel ward, ſchritt er, den
Südweſter in den Nacken geſchoben, die Teerjacke
übergezogen, an ſein ſchweres Amt. Die Linke hielt
den Stock mit ſcharfem Eiſenhaken, der rechte Arm
hing ſchlaff herunter, denn er konnte nicht mehr
arbeiten. Sein Auge umfaßte das weite Waſſer,
und es blitzte eine große Liebe darin zu der wilden
See. Ach, er hatte ſie auch nicht laſſen können, und
doch hatte ſie ihm ſo viel Weh gebracht.

Als kleiner Knabe ſchon eilte er, ſo oft es ging

hinunter zum Strand. Hier waren ſeine liebſten
Spiele. Und kam Olms nach Hauſe und erzählte
begeiſtert davon, dann ward die Mutter bleich und
bat und drohte, er ſolle vom Waſſer wegbleiben.
Der Vater ward ernſt und ſeufzte, doch ließ er ihn
ſchweigend gewähren.

So kam jener düſtere Tag, wo der Vater auszog
im kleinen Fiſcherboot, obgleich das Eis ſtark im

Der Hunger hatte ihm den gefährlichen
Zug geboten, denn der Winter war lang und hart
geweſen. Er kehrte nicht wieder; keiner hat je
erfahren, wo er ſein Grab fand.

Damals war Olms Mutter ſtarr vor Schmnerz,
ſie ſprach kein Wort, ſie ſaß bleich, als hätte auch ſie
der Tod geküßt, in der einſt ſo traulichen Hütte.
Dem Knaben ward es unheimlich, und er eilte zu
der allen Dorfmuhme, einer Frau, die alle Leute im
Dorf kannte, und welcher Olms manch eine ſeiner
ſchönſten Stunden verdankte. Sie wußte Geſchichten
zu erzählen von Abenteuern, welche die rauhen
Schiffer beſtanden. Wie ſie im Kampfe mit dem Meere
ſiegten, aber ach, oft auch von ihm beſiegt wurden.

Auch jetzt trat Olms in die verfallene Hütte.
Die alte Frau hatte ſchon von dem Unglück gehört

Doch ihre Furcht war groß, drum wollten
ſie Wind und Wellen noch eine ſtarke Feſſel anlegen.

und winkte dem Knaben zu, als wollte ſie ſagen
„Jch hab' es längſt gewußt, daß es ſo kommen würde.“

Als Olms aber um eine Geſchichte vom wilden
Meer bat, um das drückende Bild von zu Hauſe zu
vergeſſen, da legte ſie ihre gelbe, knöcherne Hand auf
des Kindes Schulter und murmelte: „Törichter Knabe,
nichts ſollteſt du hören von Meer und Waſſer. Jch
will's dir ſagen, warum dein Vater ſtarb. Ein
düſt'ver Spruch ruht auf eurem Hauſe, einer erzählt's
dem andern, ſo trug ſich's durch die Geſchlechter
Euch alle fordert die See und bringt Unglück denen,
die ſich mit eurer Familie verknüpften. So viel ich
weiß von eures Hauſes Geſchichte, hat das große
Waſſer alle deine Ahnen verſchlungen, nun forderte
es deinen Vater und wird auch dich einſt fordern.
Aber ihr könnt nicht von ihm laſſen, obgleich ihr alle
den Spruch kanntet.“

Olms ſchritt ſchweigend heim zur Mutter; er
fühlte, daß auch er nicht würde laſſen können von
der See, und ſollte ſein Tod in ihr auch gewiß ſein.

Die Mutter war eine bleiche, welke Frau ge
worden, ſie murmelte nur unverſtändliche Worte, und
als an einem der nächſten Tage die Sonne ſank,
lehnte auch ſie ihren Kopf zurück im Lehnſtuhl und

ward ganz ſtill. SDa haben fremde Leute den Knaben zu ſich
genommen und ihn erzogen, wie es die Stadt
verwaltung befahl.

Als er 15 Jahre alt war und eingeſegnet wurde,
fragten ſie ihn, „was willſt du nun werden Er

antwortete leuchtendes Auges: „Ein Schiffer!“
Olms trat nun in Dienſt bei andern Seeleuten;

er fuhr auch auf großen Schiffen hinaus und kam in
andere Städte.

So war er zum Manne gereift; ſeine Hand
war hart und ſchwielig. geworden vom. ſchweren
Dienſt, ſein Antlitz braun von Wind und Wettex,
aber er hatte manchen Groſchen zurückgelegt ünd
kehrte heim in ſein Heimätdorf, ſich dort ein eigen
Fiſcherboot zu kaufen und wie ſein Vater an jedem

Tage den gleichen Kampf aufzunehmen, der ſo ſtark
und ſtolz machte. Und vielleicht an der Seite eines
Weibes auch ein traulich Heim zu finden, ein ſtilles
Ausruhen nach harter Arbeit.

Das Schickſal war ihm gut, es führte ihm die
blonde Anne zu, die Tochter eines Fiſchers, den er

früher bei ſeinen Ausfahrten als Gehilfe begleitet
hatte. Sie war ein echtes, ſtarkes, treues Fiſcher

weib. Die beiden waren ſehr glücklich miteinander.
Gott ſchenkte ihnen ein Töchterchen, die kleine, blau

äugige Jnka, und die See gab großmütig, was ſie in
ſich barg, daß Olms manch harten Talex gewann,
und ſie ruhig in die Zukunft blicken konnten. Die
dunkle Prophezeiung der alten Frau aber hatte Olms
vergeſſen, beſonders da jene nun ſchon auf dem
ſandigen Kirchhof ſchlummerte.

Da war einſt ein ſturmſchwerer Tag geweſen,
ſo daß keiner der Fiſcher ſich hinausgewagt hatte.
Am Abend aber lichteten ſich die Wolken, und die
Sonne küßte, als wollte ſie ihr Unrecht gut machen,
noch einmal den ſcheidenden Tag. Die Fiſcher
ſchritten, das Pfeifchen im Müunde, hinunter zum
Strand, das Wetter auf den nächſten Tag zu prüfen.
Da ſahen ſie ein kleines Segelboot auf den Wellen treiben,

wie die Städter es gern zu ihrem Vergnügen benutzten
Die kurzen Haffwellen ſchleuderten das Fahrzeug

hin und her, und das kundige Auge der Fiſcher
erkannte die große Gefahr, in welcher das gebrechliche
Schiffchen ſich befand. Eben warf ſich wieder eine
Welle über den Rand des Bootes mit ſolch kurzer
Gewalt, daß es umſchlug, und die ſpähenden Männer
ſahen zwei Geſtalten im Haff verſinken. Jetzt
gab's kein Ueberlegen; ſchnell wurde ein Boot fertig
gemacht, und zwei Fiſcher eilten, die Menſchenleben
zu retten. Olms war mit dabei

Dem breiten, ſtarken Fiſcherkahn konnten die
Wellen nicht ſo viel anhaben, bald hatte er die Un
glücksſtätte erreicht.

Das Segelboot trieb noch umgeſchlagen auf dem
Waſſer; ein junger Mann hatte ſich daran feſt ge
klammert. Als er das Fiſcherboot ſah, ſchwamm er
mit letzter Kraftanſtrengung darauf zu und war ge
rettet. Aber auf den gurgelnden Wellen tauchte,
ſchon ein gut Stück weitergetrieben, noch ein dunkler
Körper auf. Olms hatte ihn bemerkt. Kurz ent
ſchloſſen ſprang er ins Waſſer und ſchwamm dem
Körper zu. Er faßte den Jüngling; dieſer aber um
klammerte in ſchrecklicher Todesangſt des Fiſchers
Hals, ſo daß Olms trotz aller Kraftanſtrengung nicht
weiter kommen konnte. Er fühlte, daß die Kräfte
ihn verließen und ſtieß einen Schrei um Hilfe aus.
Der andere Fiſcher ſah den Kameraden in großer
Gefahr, aber ſein Kahn konnte des treibenden Segel
ſchiffes wegen nicht zu Hilfe kommen. So ergriff er
den langen Enterhaken und warf ihn nach den
ſinkenden Körpern aus. Es gelang, ſie an das Boot
heranzuziehen, aber der ſpitße Eiſenhaken hatte Olms
rechten Arm getroffen und hatte eine tiefe Wunde

gelaſſen (Schluß folgt.
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(13. Fortſetzung

Sorkas Erſcheinen half ihnen über die
peinliche Minute hinweg. Sorka hatte
Toilette gemacht, ihre königliche Geſtalt kam
in dem knappen Tuchkleid voll zur Geltung.
Sie trat zu Julig und bot ihr Slatko und
Waſſer an. Lächelnd griff dieſe mit der
brillantengeſchmückten Kinderhand nach dem
ſilbernen Löffel, der neben der Kompottſchale
lag. Während ſie von der ſüßen Frucht
nippte, prüfte ſie Sorkas Schönheit Wie
rein und tief waren dieſe nachtſchwarzen
Augen, wie edel die Linien um Mund und
Kinn! Der Typus einer Heldin, Medeg
Julias Lippen, auf denen ein liebenswürdiges
Lächeln ſchwebt, leuchten wie roter Haß. Sie
möchte dieſes Weib verderben können und
ſie zittert vor ihr. Zittert vor der herben
Keuſchheit, welche deren ganzes Weſen durch
ſtrömt, vor dem ernſten Blick, der über ſie
hingleitet. Pah, was hat ſie, Gräfin Strelow,
von dieſer Barbarin zu fürchten? Nichts.
Sorka iſt eine Diebin. Sie hat ihr den
Liebſten geſtohlen, dafür ſoll ſiebüßen. Und auch
er, der ſie verraten hat, ja, auch er. Jhre
Finger beben, als ſie das Glas zurückgeſtellt

„Sie leiſten uns doch ein wenig Geſell
ſchaft, nicht wahr?“ wendet ſie ſich in heiterem
Tone an Sorka.

Sorka trägt die Taſſe auf ein leeres
Tiſchchen und nimmt Platz. „Ein wenig
bloß ich muß gleich wieder zu den Kindern.“

„Ach Gott, Sie Arme,“ bedauert Julig.
„Sie haben wohl eine rechte Plage.“ Und
ſich zu Wilden neigend: „Jch habe mich mit
einer großen Ungezogenheit bei Jhrer Frau
eingeführt. Da ich ſie in der Küche beſchäftigt
ſah, hielt ich ſie unklugerweiſe für einen dienſt
baren Geiſt und benahm mich auch danach
Nun, ich habe meinen Jrrtum genügend
bereit und hoffe auch bereits Vergebung
erlangt zu haben.“ Der Hieb ſitzt.

Wilden ſpielt nervös mit der Tiſchtuch
quaſte. „Jch begreife, daß Jhr an Luxus
gewöhntes Auge vor unſerer puritaniſchen
Einfachheit zurückſchreckt, Komteß. Die
ſerbiſchen Verhältniſſe bedingen dieſelbe, und
wie Sie wahrſcheinlich aus der Zeitung ge
ſehen haben, befindet ſich ſpeziell das Militär
gerade jetzt in einer recht drückenden finan
ziellen Lage. Wir müſſen uns auf das
Nötigſte einſchränken. Glücklicherweiſe iſt meine
Frau zur Arbeit erzogen. Einen Dienſtboten
könnten wir uns wahrlich nicht leiſten.“

„Das iſt ja ſchrecklich. Es geht Jhnen alſo
nicht ſonderlich gut. Und da falle ich Jhnen
auch noch ins Haus; nein, es iſt unverzeihlich.“

„O bitte, Komteß, für liebe Gäſte haben
wir immer noch Raum und Mittel. Haben
Sie eine beſtimmte Reiſeroute vor

Sie lächelt. „Ach nein. Jch reiſe nach
Art der Vagabunden, raſte hier und raſte
dort. Wo man mich am längſten behält,
da bleibe ich am längſten. Aber Sie ſcheinen
noch garnicht bemerkt zu haben, daß ich in
Trauer bin. Vor einem halben Jahre iſt
meine Mutter geſtorben.

„Mein inniaſtes Beileid, Komteß.“

Sie berührt flüchtig ſeine Hand. „Seit
dem bin ich meine eigene Herrin, kann tun
und laſſen was ich will, und da ich nichts
Beſſeres zu tun weiß, ſo klopfte ich bei
meinen Bekannten an und frage, ob ſie mich
für ein paar Tage bei ſich aufnehmen wollen.

„Mit dem größten Vergnügen, Komteß.
Leider iſt das, was wir Jhnen hier bieten
können, nicht allzuviel.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Freundſchaft,
mehr verlange ich nicht. Und dann Jhre
Beſchreibungen, welche ich ſtets ſo idylliſch
ſand und neulich zufällig durchblätterte,
haben mich neugierig gemacht. Auch ich
bedarf der Poeſie, um die Proſa leichter
ertragen zu können.“

Um Wildens Mund huſcht ein bitterer
Zug. Poeſie! Will ſie ihn höhnen?

Julia iſt der veränderte Ausdruck ſeines
Geſichtes nicht entgangen. Raſch lenkt ſie
auf ein anderes Gebiet über. Ob es ihn
intereſſiere, von ſeinen ehemaligen Bekannten
zu hören? Flavia ſei ſchon über ein Jahr
mit Baron Fauſtius verheiratet, Gräfin
Lichtenblitz irre als einſamer Komet, ſie
hatte die Scheidung von ihrem Gatten durch
geführt durch das Sternenſyſtem der
Großſtadt, verdrehe jungen Männern die
Köpfe und bewahre ſich bei dieſer vortrefflichen
Methode ihre Gleichgültigkeit gegen das ſtarke
Geſchlecht.

Hofrat von Langen ſei kürzlich
geſtorben. Leutnant von Frieſen, richtig
natürlich war er längſt avanziert, obwohl
ſeine Konduiten nicht die beſten waren
hatte einige Zeit mit einer raffinierten Balle
teuſe getändelt, dabei ſein Vermögen eingebüßt

und ſchließlich ſo ein Glückspilz eine
reiche Amerikanerin zum Altar geleitet. Und
Baronin Weilenbürg, won dieu! le a
rajeuni, la bonne femme, elle joue, cause
et donne Vexemple de la gaietée à la
jeunesse. Lhiver passe

Wilden blickt peinlich berührt nach Sorka.
„Pardon,“ unterbricht er die Sprecherin,
„meine Frau verſteht nicht franzöſtſch.“

Julig fährt herum. „Nicht? Mein Gott,
wie taktlos von mir. Entſchuldigen Sie,
Liebſte, ich habe dieſe Möglichkeit nicht be
dacht. Wenn man von Baronin Weilen
burg ſpricht, verfällt man unwillkürlich in
deren Ausdrucksweiſe. Die Baronin gibt
ſich nämlich für ihr Leben gern das Air
einer Pariſerin, trotzdem nicht ein Zweig
ihres vieläſtigen Stammbaumes ſich über
Deutſchland hinaus ausgebreitet hat. Sie
ſelbſt iſt eine gebürtige Wienerin. Daß in
unſeren Kreiſen viel mehr franzöſiſch als
deutſch geſprochen wird, iſt ein übler Brauch,

der wohl ſchwerlich ausgerottet werden dürfte.
Strafen Sie mich für meine Unart, indem
Sie mit Jhrem Manne ganz ungeniert in
Jhrer Mutterſprache konverſieren.“

Sorka erwidert nichte. Arf ihrer Weorgen
liegt ein tieferes Rot, in ihren Augen glänzt
es ſeltſam düſter.

„Haben Sie die Kinder ſchon geſehen
frägt Wilden.

Juliag. nickt. Ich ſah einen kleinen
Jungen in der Küche ſpielen Er iſt alſo
nicht der Einzige geblieben

„Nein, er hat ein Schweſterchen. Sorka,“
wendet er ſich an ſeine Frau „bringe die Kinder.

Sorka ſcheint auf dieſen Moment ge
wartet zu haben. Sie verſchwindet mit einer
Haſt, welche auf Julias Lippen ein Lächeln
lockt. Wilden bemerkt es. Eine ärgerliche
Falte lagert ſich auf ſeiner Stirn. Schweigend,
als hätten ſie ſich in jedem nur möglichen
Thema erſchöpft, erwarten ſie Sorkas Rück
kehr. Dieſe hat in aller Eile die beiden Kinder
umgekleidet. Alexander erſcheint in einem netten
Matroſenkleidchen, Daniga liegt ihr in weißen
Wickelkiſſen und Spitzenhäubchen im Arm.

Jnlias Blick ſchweift von einem zum
andern. „Ganz wie die Mutter,“ lächelt ſie
mit ſeltſamer Betonung, während ſie in
graziöſer Unbeholfenheit mit dem beringten
Zeigefinger Danigas Wänglein ſtreift.

Wilden ſieht prüfend nach ihr hin. „Lieben
Sie Kinder, Komteß?“

Sie lacht ihn verlegen an. „Sind Sie
mir bös, wenn ich die Frage ehrlich verneine?“

„Durchaus nicht. Es wäre unſinnig von
jungen Mädchen, die Not wendigkeit eines
Gefühles zu verlangen, das ihnen kaum ver
ſtändlich ſein kann.

Sorka ſchüttelt den Kopf. „IJch begreife
nicht. wie man Kinder nicht lieben mag.

„Auch nicht ehe Sie heirateten?“ Jn
Julias Ton liegt eine leichte Gereiztheit.

„Nein, ich habe Kinder immer geliebt.“
„Deſto beſſer haben Sie ſich ſpäter in

das Unvermeidliche gefügt. Uebrigens eine
recht anſtrengende Unkerhaltung, dieſe Kinder.
Womit erholen Sie ſich näch all der geiſt
tötenden Plage?“

„Erholen Jch bedarf
Häuslichkeit keiner Erholung.“

„Wie glücklich ſind Sie in Jhrer Be
ſcheidenheit. Es gibt Menſchen, welche alles
haben und doch nicht glücklich ſind.

„Man kann aber auch mit Wenigem
ſehr glücklich ſein, Komteß.

Julig nickt ſtarr vor ſich hin. „Laß
uns die Götter bitten um ein einfach Herz.
murmelt ſie halblaut. S

Wilden horcht bei dem bekannten Vers
überraſcht auf. Sorka ſetzt ihm den Knaben
aufs Knie und reicht ihm Daniga. Leiſe
ſtreicht er mit der Hand über den Scheitel
ſeines Sohnes und macht mit dem Arm,
welcher Danigas Laſt trägt, die Bewegung
des Wiegens.

Julias Lachen läßt ihn innehalten. Ent
ſchuldigen Sie, daß ich lache,“ ſtößt ſie

außer meiner
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
kichernd hervor, „aber Jhre Würde als
braver Hausvater kommt mir nach dem, als
was ich Sie in Erinverung hatte, etwas zu
plötzlich. Sie müſſen nämlich wiſſen,“ wendet
ſie ſich an Sorka, „daß Jhr Mann, als er
noch in unſeren Kreiſen verkehrte, einer der
luſtigſten und ſchneidigſten Kavaliere war.
Es iſt köſtlich, wie einen ein paar Jahre
verändern können.“ Wieder lacht ſie und
diesmal ſo natürlich ungezwungen, daß Wilden

unwillkürlich mit einſtimmt.
„Hoffenklich mißfalle ich Jhnen nicht in

meiner neuen Rolle, Komteß?“
„Jm Gegenteil, die Selbſtverſtändlichkeit,

mit der Sie Jhre Kinder wiegen, zeigt mir
nur, wie ſicher Sie Jhr Glück geſchmiedet
haben. Und mehr habe ich nie gewünſcht.“
Sie mißt ihn mit einem langen lächelnden
Blick, der ihm das Blut in die Wangen
treibt und ihn hindert, zu antworten. Er
gibt Sorka die Kinder zurück. Mit der Ent
ſchuldigung, daß ſie wegen des Nachtmahles
nächſehen müſſe, entfernte ſie ſich.

Julig atmet erleichtert auf. Wie ein
Alp fällt es von ihr ab, nun das Weib,
welches ihren Spott und zugleich eine un
beſtiinmte Furcht herausfordert, gegangen iſt.
Sorka iſt mit dem Walkürenpanzer ihrer
Reinheit umgürtet und die Pfeile, welche
Julia nach ihr entſendet, verletzen die Hand
der Rächerin, ohne die beabſichtigte Wirkung
zu erzielen. Aber Julig hat noch viel ſolcher
vergifteter Pfeile in ihrem Köcher. Sie
wird ihr Auge ſchärfen und nicht ruhen,
bis ſie Sorkas verwundbare Stelle aufgeſpürt
hat. Und als hebe dieſer Gedanke ihre
gute Laune, ſchlägt ſie jetzt einen munteren
naiven Plauderton an, dem auch Wildens an
fängliche Zurückhaltung nicht. widerſtehen
kann.

Sie reden von vergangenen Zeiten,
ſchwärmen von den Opern, die ſie zuſammen
gehört haben, und entwerfen humoriſtiſche
Skizzen von ihren gemeinſamen Bällen.
Wilden taut auf. Seine Zunge löſt ſich, ſeine
Augen glänzen. Jhm iſt zu Mute wie einem
armen aus ſeinem ſonnigen Tropenlande ver
bannten Manne, der in den Schreckniſſen
des kalten Nordens eine künſtlich gezogene
Palme erblickt. Gierig haſcht er nach der
Hand, welche ihn in das langentbehrte Element
hinabzieht. Und ob es ihn auch im erſten
Moment fremd anmutet, er fühlt bald, daß
es ſein eigentliches Element geblieben iſt.
Julig entwickelt einen feinen Kunſtſinn. Es
iſt, als wolle ſie Wilden in einer Skunde
alles das wiedergeben, was er in vier Jahren
verſäumt hat. Sie ſpricht unermüdlich. Die
Art und Weiſe, wie ſie ihn bedauert, daß
er ſo lange Zeit kein Theater mehr beſucht
und keine Oper mehr gehört, klingt unver
fälſcht und aufrichtig. Sie kennt jeden Ton
künſtler, der gerade in Mode iſt, und erzählt
lächelnd von den Abſurditäten mehrerer lite
rariſcher Größen, mit denen ſie perſönliche
Fühlung hat. Warum Wilden nicht wenigſtens
einige Male im Winter nach Belgrad fahre?
Etwas Zerſtreuung fände er ja dort doch.
Sie beſtreite nicht, daß man ſich an einem
halb ländlichen Daſein genügen könne aber
auf die Dauer müſſe ein gebildeter Menſch,
wie er, doch Sehnſucht nach etwas geiſtig
Höherem bekommen. Wilden bekennt nicht
ohne Verlegenheit, daß ſeine Finanzen ſolche
Vergnügungsreiſen nicht geſtatteten. Auch
wolle er Sorka nicht allein laſſen. Julia
ſtimmt verſtändnisvoll bei. Wenn man heirate,
ginge immer ein großer Teil der eigenen
Freiheit verloren, meint ſie. Und dann die

mißlichen ſerbiſchen Armeeverhältniſſe. Jn
Oeſterreich wäre das, was ſich hier im
ſchönſten Frieden abſpiele, ſelbſt in Kriegs
zeiten undenkbar. Keine Gage, unglaublich!
Ein Staat, der ſolche Gebrechen aufweiſe,
dürfe ſich nicht wundern, wenn man ihn der
Verwilderung und des Barbarismus be
ſchuldige. Wie gering unter beſugten Um
ſtänden der Patriotismus gedeihe, ließe ſich
an den Fingern abzählen. Ehe Wilden ſichs
verſieht, hat Julia ihn in ein Geſpräch über
Politik verwickelt. Er vergißt im Taumel
der Erregung, daß er ſerbiſcher Untertan iſt.
Sein deutſches Herz lodert auf und führt
ihm, von rotem Feuerſchein umſtrahlt, das
unverblaßte Bild der Heimat zu. Als Sorka
die Tür aufſtößt, um zu Tiſch zu rufen,
ſehen ſich Beide verwundert an und wollen
es nicht glauben, daß mittlerweile ſo viel
Zeit vergangen ſei. Wilden iſt heiter wie
nie zuvor. Ehe man ſich zum Mahle nieder
ſetzt, ſchickt er einen Boten in das Hotel,
in welchem Julig abgeſtiegen iſt, um ihren
Kofſer zu holen. Während des Eſſens
ſpinnen ſie ihr intereſſantes Thema weiter.

Sorka verhielt ſich größtenteils ſtumm.
Sie hatte genug mit ihren Hausfrauen
pflichten zu tun. Nebenbei achtete ſie auf
Alexander, daß er ſeine Milchſuppe hübſch
artig aß. Der Kleine wandte kein Auge
von ſeinem eleganten, in roſiger Friſche
ſtrahlendem vis-A-vis.

„Sepa,“ ſagte er plötzlich, indem er mit
dem Löffel ſehr eindringlich nach Julia deutete.

„Was will er denn?“ fragte ſie.
Wilden lachte. „Sie haben eine Er

oberung. gemacht, Komteß, Alexander findet
Sie ſchön.“

„Sehr verbunden Jn einer ſo liebesarmen
Zeit, wie wir ſie gegenwärtig haben, tut einem
ein ſolches Kompliment förmlich wohl. Du
liebſt. mich doch, nicht wahr, Alexander?“

„Er verſteht noch kein Deutſch,“ ſagte
Wilden. Dann wiederholte er Julias Frage
auf ſerbiſch.

Alexander ſtieß ſeinen Löffel tief in die
breitge Maſſe. „Ja te nebe volem,“ er-
klärte er ſehr entſchieden.

„Nun?“ fragte Julia.
Wilden lächelte verlegen. „Er iſt ſich

über ſeine Gefühle noch nicht recht klar,“
verſetzte er ausweichend.

Um Julias Mund zuckt es. Es iſt ihr
gleichgültig, ob das kleine Balg ſie mag
oder nicht, aber ſie lobt ſich im Stillen für
ihre Klugheit, welche ſie veranlaßte, zum
Erlerneir der unbequemen Sprache keine
Mühe zu ſcheuen. Es bleibt ihr Geheimnis
Was ſie auch über ſie reden mögen, in dem
guten Glauben nicht verſtanden zu werden,
es kann ihr nicht entgehen. Sie nickte dem
ungalanten Jungen freundlich zu.

Nach dem Eſſen bat Wilden ſie, am
Klavier etwas zu ſpielen. Sorka brachte den
Kleinen zu Bett Daniga ſchlief bereits

dann folgte ſie ihnen in den Salon.
Die beiden Kerzen, welche am Flügel brannten,
waren die einzige Beleuchtung. Ein myſtiſches
Dämmerlicht koſte mit den farbigen Wand
teppichen und legte ſich wie ſchwüler Sommer
atem auf die Seelen der Muſizierenden.

„Spielt Jhre Frau?“ fragte Juliag,
während ſie in ein paar brillanten Läufen
die Güte des Jnſtruments prüfte.

Wilden verneinte. „Sorka ſingt nur
ein wenig.“

„So wollen wir ſie bitten, daß ſie uns
ein Lied vorträgt.“

7 S W
Schnittmuſter Ware 5

keine Normalschnitte, liefern wir un 8
P fern Abonnenten gegen vorherige Ein
J fendung des Betrages (per Poſtanwerſung)
9 nach ſämtlichen in unſerem Blatte befind
V lichen Abbildungen zum Selbſtkoſtenpreis
P. von 50 Pfg. für jeden einzelnen Schnitt,
P. als Rock, Taille, Jackett uſw. Aus
V genommen hiervon ſind folgende Schnitte:

J lernen eJ Langer Mantel
9 Morgenrock 75
P Niederroc h9 lermelſchnit t 30

Für Kinder bis zu 12 Jahren
nach Altersangabe 30

P. Wäſche für Kinder 30J Beſtellungen ſind nur an die Schnitt 9
9 muſter Abteilung dieſes Blattes zu richten.

y Schnittmuſter Abteilung
der SächſiſchThüringſchen Hausfrau.

„Das wird ſeine Schwierigkeiten haben,
Komteß. Sorka hat lange nicht mehr geſungen.“

„Warum ſo lange?“
„Mein Gott, die häusliche Arbeit und die

Kinder. Man denkt auch nicht immer daran.“
Julig nahm die Hände von den Taſten.

„Man denkt auch nicht immer daran,“ ſummte
es ihr durch den Sinn. Sie bog das Haupt
zurück und ſchaute zu Wilden empor. „Darf ich
das ausſprechen, was mir auf der Zunge
liegt

„Bitte, Komteß.“
Ein wehmutsvolles Lächeln ſchwebt auf

ihren Lippen. „Es iſt die bittere Erkenntnis,“
flüſterte ſie, „daß man das, was einem vor
der Ehe an dem oder der Geliebten beglückt
und unentbehrlich ſcheint, in der Ehe ſobald nicht

mehr vermißt. Sie haben dem Geſang Jhrer
Braut gewiß mit Entzücken gelauſcht, haben den
ſelben als eine Kapitalsanlage zur Begründung
Jhres Glücks betrachtet, und heute trotzdem
Sie Jhre Frau lieben und glücklich ſind,
iſt Jhnen dieſer ideale Schatz wertlos ge
worden.
tragen, daß man einen Teil meines Jchs
vergißt, daß das, was man an mir bewundert
hat, für den Gatten ſeine Bedeutung ver
liert. Nein, ich könnte es nicht ertragen.“
Sie ballte drohend die kleinen Fäuſte. „Und
weil ich weiß, daß es ſo kommen würde,
darum ziehe ich es vor, allein zu bleiben und
allein zu vergehen. Die Zeit macht uns
klug, ſie nimmt uns unſere Jlluſionen, aber
ſie gibt uns keine neuen. Und das iſt gut
ja, das iſt gut.
in einem Flüſtern.

Wilden war bei Julias erſten Worten
merklich erblaßt. Er fühlte, daß ſie recht
hatte. Monatelang war das Klavier un
berührt geblieben, ohne daß eins von ihnen
ſich darüber verwundert hätte. Sorka ſchleppte
an ihren Pflichten und er an den ſeinen.
Je rauher die Alltäglichkeit mit ihren Forder-
ungen in ihr Leben eingriff, deſto weiter
entſchwand der letzte Hauch von Poeſie. Und
ſie hatten ſich nicht gekränkt, daß es ſo ge
kommen. Das war es, ja, das war es.

„Nun?“ fragte Julig, ihn aus ihren
ſtrahlenden Augen voll anblickend, „habe ich
recht?“

Fortſetzung folgt.)

Jch aber könnte dies nicht ver

Jhre Stimme verlor ſich
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leichter Stickerei und gehäkeltem

Spitzenbeſatz. Altbekannt iſt es, die großen gar nicht mehr
modernen Servietten zu Kaffeedecken zu verarbeiten. Meiſtens
werden ſie mit Kreuzſtichſternen und Bordüren ſehr prak

I. Kaffeedecke mit

tiſch, aber manchmal auch wenig geſchmackvoll in Blau
oder Rot geſtickt. Das iſt wohl für den täglichen Ge
brauch und in der
Wäſche recht nützlich,
elegant wirken die
Decken aber nicht. Unſer

Modell war aus ſechs
Servietten zu einem
großen Kaffeetuch zu
ſammengeſetzt und ganz

in Grün gehalten. Jn
aparter Weiſe iſt die
in ſchmalen Streifen

gewebte Rand
Müuſterung jeder Ser
viette benutzt und mit
einfachem Hexenſtich
ausgeſtickt. Als Ma

2 bis 6. Waſchbarer Pompadour nach
einem alten ſlaviſchen Muſter. Der einfache,
waſchbare Pompadour iſt aus feſtem, un
gebleichtem Leinen, 31 em lang und 22 en
breit, hergeſtellt. Grobfädiger Kongreßſtoff wird
in Streifen aufgeheftet und das Muſter in

rotem und dunkel
blauem Stickgarn hin
eingearbeitet. DieFäden
werden hierauf heraus
gezogen. Rote oder

dunkelblaue Baum
wollenſchnur dient als
Durchzug. v. Sch.

7. Chaiſelongue als
Haarnadelkiſſen. Die
Grundform beſteht aus
Pappe und weiſt eine
Länge von 8 em, eine
Breite von 5 cm, und
eine Höhe von 2 cm
auf. Die Höhe der

terial wird nur eine
Lehne beträgt 4 em.

Farbe, mittel friſch
grüne, waſchechte Filo
ſloßſeide oder waſch
echtes Glanzgarn ge
nommen, und zwar
für den inneren Strei
fen 2 Fäden, den

nächſten 3, den dritten 4,
und den äußeren Rand
ſtreifen 5 Fäden, wodurch
die Farbe vollſtändig ab
ſchattiert erſcheint. Am
ſchönſten ſind nun ſolche
Servietten, deren Mitte
nur ganz wenig Muſterung
haben, doch ſind ſie ſelten
bei einer Serviette mit
dichtem Kleinmuſter nimmt
man nur hier und da eine
einfache Form und ſtickt
dieſelbe in Flachſtich grün
aus, wie Vierecke, Klee
blättchen und dergl., doch
darf die Form nie ſehr
groß ſein. Beſonders reich

wirkt die Decke mit
breitem Klöppelſpitzen
einſatz, aber auch ein

duftiges Mignar
diſenHäkelmuſter

aus Großmutters
Probenkaſten, wie
unſere Decke es
zeigt, iſt gefällig
und geht ſchnell
von der Hand.
Ein ſolches modern

M wirkendes Kaffee
gedeck für Beſuchs
zwecke dürfte ein
willkommenes Ge

2. Wwaſchbarer Pompadonr nach einem alten ſlaviſchen

Muſter (Siehe Abb. 3—6. S
5 S erreeet SJ S mer iS

e Se SS z S i S
e e

e

ehe 7 ee e
3. Typenmuſter zu Abb. 2. 4. Stickprobe zu Abb. 2.

t ſchenk für eine jungea P i 5 8 g unge e Braut ſein. Es paßte e h zu jedem Servicee e e Beliebig kann dieS S r n Arbeit natürlich auchin jeder anderen Farbe
6. Steruſtgur ausgeführt werden.5. Typenmuſter zum Zackenraud

Abb. 2. zu Abb. 2.

Kaffeedecke mit leichter Stickerei und gehäkeltem Spitzenbeſah.

Das Polſter iſt aus
ſeiner Holzwolle her
geſtellt und hat einen
Ueberzug aus roſa
Zephirwolle in Filet
arbeit. Der Rand der
Lehne iſt mit einem
2 cm breiten, in Fält
chen geordneten Strei(Siehe Abb. 3.)

Chaiſelongue als Haarnadelkiſſen. (Leichke Arbeit.)

Die Rückwand derſelben iſt glatt, die
it gleichem Stoff bekleidet. Stärkere Gold
Kordonnettſeide vollenden die Ausſtattung

Der Boden iſt mit weißem Moirépapier
ſeſtigt, einen bronzeartigen Druck
Eine kleine, ungefähr 4 em lange

c

fen aus hellblauer Seide garniert.
Außenwände der Chaiſelonge faltig m
ſchnur und Quaſten aus hellblauer
der kleinen, niedlichen Chaiſelongue.
überklebt, und jede Ecke erhält, durch Leim be
knopf (von alten Handſchuhen) als Fuß.

8. Ausführung des Streifenmuſters zur Kaffeedecke. (SFiehe Abb. 1.)



12. Grundmuſter zum gehäkelten Kindermützchen Abb. 9.

Schlummerrolle aus hellblauer Seide iſt durch einige Fadenſtiche auf
der Chaiſelongue befeſtigt. Statt Filetarbeit kann auch Häkelarbeit

verwendet werden. M. N.9, 12 und 13. Gehäkeltes Kindermützchen. Material: Eine
Lage ſtarke, weiße Zephirwolle, eine halbe Lage ſtarke, blaue Zephir e
wolle, ein halbes Meter blaues Seidenband. Man häfkelt einen G See
Anſchlag von elf Luftmaſchen, 14. Kleiukinderjäckchen i
fügt in zehn derſelben je ein
halbes Stäbchen und in die S Blechform (Kinderſpielzeug) biegt man etwas
elfte Maſche drei halbe Stäb e 5H ſammen, um ſomit die Form eiüer Futterkt
chen, häkelt die zehn Maſchen r welche hier zur Aufnahme von Briefmarken
an der anderen Seite wieder e ſtimmt iſt, zu erzielen. Jnnen bekleidet man
herauf, fügt in die elfte eben W S ſelbe mit gelber Seide und außen mit m
falls drei Stäbchen. So F 2 e grünem Plüſch, den Rand begrenzt eine S
fährt man fort, bis das e ſchnur. Für das Schutzdach richtet man
Mützchen die gewünſchte Größe Se Pfähle (zwei je 3 em lange,

n hat. Das Muſter zählt ſechzehn T mit ſchmalen, grünen FilzGehäkeltes Kindermützchen. (Siehe Reihen. Jn den beiden letzten ſtreifen bewickelte Federpoſen)
Abb. 12 und 13.) Reihen überſpringt man am und ein Dach (einen mitmoosgrünem Plüſch bekleideten

Pappſtreifen von 13 m
Länge und 5 em Breite) her,
die Mitte desſelben knifft man
vor dem Bekleiden zur Er
zielung der Dachform ein
wenig ein. Die Pfähle werden
durch Fadenſtiche in einem
Zwiſchenraum von 6 em be
ſeſtigt, davor die Krippe, und
und auf die Pfähle wird das
Dach gelegt und durch Leim
befeſtigt. Jn die Mitte des
ſelben wird ein weißes Papp

ſchild mit der Aufſchrift e„Willſt Weihnachtsgrüße du e
verſenden, das Hirſchlein gern
will Marken ſpenden!“ feſte 15. lſchaftsſpi
geleimt, eine Silberſchnur

13. Garniturteil zum gehäkelten Kinder
mühzchen Abb. 9.

unteren Rande fünfmal je eine Maſche,
10. Griefmarkenbehälter, Futterplatz für Wild darſtellend, damit ſich das Mützchen feſter am Halſe

als Weihnachts-Attrappe. anſchmiegt. Iſt ſo die Grundform fertig
geſtellt, umhäkelt man das Mützchen da, wo

es das Geſicht umſchließt, mit Bogen in blauer Wolle, gebildet aus drei Luftmaſchen, einer feſten, und ausgefüllt mit je
vier halben und zwei ganzen Stäbchen (dieſe in der Mitte). Die Zweite Reihe der Bogen wird auf das Mützchen etwa
3 em vom Rande enffernt aufgehäkelt, an den Spitzen aufgenäht, wodurch die Kante den knotenarkigen Eindruck
macht. Schmale Bindebänder vollenden das niedliche Häubchen. G. v. Sch.

10. Brief
markeubehäl
ter, Futter

platz für
Wild dar
ſtellend, als
Weihnachts

attrappe.
Eine 15 cm
lange und

10 em
breite Fläche

aus Karton epapier diente Sals Grund e Smotiv. Die
Pappe wird
mit moos
grünem

Plüſch über
zogen, der

Außenrand
mit Silber

ſchnur be
grenzt und die
Rückſeite mit
Lederpapier

beklebt. Eine
11. Wwandbild (Hurgrnine Kynaſt) in Krenzſtichſtickerei. (Größe der geſtichten Hildſläche 29)(50 em.) längliche Selbſtherzuſtellendes Geſcharcheers“.



17. Gehäkelter Abſchluß zum Kleinkinderjäckchen Abb. 14.

beziehen. Das Delfter Wandbild (Havellandſchaft) iſt auf
weißem Javaſtoff mit 5 Farben blauer Seide gearbeitet. Die
oben genannte Firma liefert auch hierfür alles erforderliche

14, 17 und 18. Kleinkinderjäckchen. (Häkelarbeit.) Zu
taten: 1 Lage Eſtremadura, 2 m ſchmales Seidenbändchen.
Beſchreibung: Jn feiner, weißer Baumwolle oder, was
noch hübſcher ausſieht, in feiner ungebleichter Eſtremadura
häkelt man, mit der viereckigen Paſſe beginnend (Hals
ausſchnitt), 168 Luftmaſchen aufſchlagen. I. Tour (Hexen
ſtiche) 3mal umſchlagen, durchziehen wie bei den Stäbchen,
3mal umſchl., Imal durchziehen, 2 Maſchen übergehen, 1
Stäbchen, die beiden letzten Fäden zu Ende häkeln, 2 Lftm.,

W 1 St. in die Mitte der zuletzt gehäkelten Stiche, ſo daß
S ein X entſteht. Jn die nächſte Maſche ein Doppelſtäbchen,

(Siehe Abb. 17 und 18.)

die Dachſpitze. Eine künſtliche Tanne,
feſtgeleimt, gibt dem Ganzen ein echt

ichtliches Gepräge, gleichwie ein kleiner
und zwei Fliegenpilze die Originalität

it well en erhöhen und den Ausputz der
e Sike Attrappe vollenden.an pp

11 und 21. Wandbilder
(Burgruine Kyuaſt und Havel
landſchaft) in Kreuzſtich
ſtickerei. Unſere künſtleriſch ent
worfenen Vorlagen ſind als
Wandbehänge oder als Bilder
zu verwenden, im erſteren
Falle erhalten ſie eine der

Zimmereinrichtung entſpre
chende Stoffeinfaſſung, im
anderen werden ſie unter Glas
gebracht und mit einem ein
fachen Holzrahmen umgeben.
Man kann die Bilder mit
Seide in Kreuzſtich, die Wand
behänge mit Wolle in Flach
ſtich ausführen. Abb. 11 ſtellt

en i

twas
terkt
arken

man

27 34

die Burgruine Kynaſt dar.
Das Bild wird in 16 Farben
ausgeführt. Arbeitsmaterial
mit Typenmuſter ſind für
6,50 bei J Wiehler,
Berlin, Anhaltſtraße 16/17, zu

S

18. Teil der Ausführung zum Kleinkinderfäckchen
Abb. 14.

dann wieder einen Hexenſtich, 1 Doppelſtb. und ſo
fort. Arbeit wenden. 2. Tour: 3 Lftm., in
jede M. 1 Stb., im ganzen 48 Stb. (zum 1.
Rückenteil), in die 48. M. 3 Stb., dann 15
Stb. in die nächſtfolgenden M. (zum 1. Schulter
teil), in die 15. M. 3 Stb., dann 42 Stb. (zum
Vorderteil), wieder 3 Stb. in die 42 M., 15 Stb.
(zum 2. Schulterteil, 3 Stb. in eine M., 48
Stb. (zum 2. Rückenteil). Arbeit wenden. 3.
Tour: 1 Lftm. Jn jede Maſche der vorigen
Tour 1 feſte M., doch nur immer den hinteren
Draht aufnehmen. An den Ecken angelangt, wieder
je 3 M. in das mittelſte Stäbchen der Ecke. Arb.
w. 4. Tour: 3 Lftm. und wieder Stäbchen
tour immer in den hinteren Draht der vorigen
Tour greifend. 5. Tour: Feſte Maſchen.

6. Tour:
Stäbchen und
ſo fort im
ganzen 5 Stäb
chentouren und
5 T. feſte Ma
ſchen. Dann als
Abſchluß der
Paſſe wieder
eine Hexenſtich
tour, auf die
man noch eine
Tour feſte M.
häkelt. Dann
Arb. w. Am
Rücken entlang
gehend, bis zu
dem Punkt, an
dem ſonſt die
Ecken gehäkelt
werden, arbeitet

man Stäb
chen; dort 20
Lftm., dann

zieht man die
Nadel heraus
und greift in

die äußerſte
Maſche des
Vorderteils,

für Krawattennadeln.
20. B8ehälter für Kragen und Manſchettenknöpfe mit Kiſſen

21. Delfter Wandbild (Havellandſchaſt) in Frenzſtichſtickerei. Größe der geſtickten Hildfläche 29)(50 em.
(Cypenmuſter mit Farbenaugabe gegen Einſendung von 50 9 oder 60harchees“. (Siehe auch Abb. 15.) den Faden dort
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wiederholend, häkelt am Vorderteil entlang wieder Stäbchen, an der Ecke wieder und die beiden gegenüberliegenden Farben ſind „Freunde“. Um mit einem
20 Lftm. Nadel aus der Arb. ziehen, in die Ecke des zweiten Rückenteils über Stein herauszukommen, müſſen 5 Augen gewürfelt werden. Man beginnt mit
greifen, durchholen und Stäbchen häkeln, bis zum Schluß. Nun ſind die Arm Setzen von dem ſicheren Punkt ab zur linken Seite (farbig getuſcht), geht dann
löcher hergeſtellt. Die Paſſe iſt nun fertig; man reißt den Faden ab und weiter der Mitte zu, dann rechts herum uſw. rund um das Spiel bis zu ſeinem
häkelt, am anderen Ende beginnend, das Spitzenmuſter ſo, daß man immer von eigenen Privatweg, der gleich links neben dem Ausgangspunkt zur Mitte führt.
rechts nach links arbeitet und den Faden an der linken Seite wieder abreißt, Das klingt nun ganz einfach, iſt's aber nicht, denn bis man dahin gelangt iſt,
wodurch die Arbeit gleichmäßiger ausſieht, als wenn man wird man erſt Dutzendmal „nach Haus“ geſchickt, d.

m die Häkelei wendet; auch greift man immer nur den hin S e e h. zur Mitte ſeines Eckkreiſes zurück, und muß wieder All
e teren Draht, ſo daß unter jeder Tour ein Rändchen ent mit einer 5 anfangen. Kommt nämlich ein andersfarbigerſteht. Die Fäden an den Ecken werden ſpäter befeſtigt: Stein auf dasſelbe Feld zu ſtehen, ſo muß der erſte

Dann beginnt man derart, daß die rechte Seite der Stäb zurück. Kann man aber einen eigenen Stein auf das
chen und die linke Seite der feſten Maſchen (als Rippchen) gleiche Feld ſetzen, ſo iſt das eine „Blockade“, und nie
obenauf liegt. 1. Tour: 3 Lftm., 2 Stb. 2 Atm. mand, auch ein eigener Stein, kann nicht vorbei. Auch deu
6 Stb., 1 Lſtm., 6 Stb., 2 Lftm., 6 Stb., I Lftm., 6 können 2 Steine zuſammen nicht nach Haus geſchickt die
Stb., 2 Lftm. und ſo fort um den ganzen unteren Rand werden. Zunächſt ſieht man nun zit, daß alle 4 Steine wäl
der Paſſe herum über die 2mal 20 Lftm. hinſort, alſo von den Viertelkreiſen heraus ſind (die zurückgeſetzten getr
auf denſelben häkeln. Faden abreißen und wieder neu ſtehen in der Mitte), denn von dieſem Moment an gelten wiranlegen. 2. Tour: 3 Lftm., 2 Stb., 2 Lftm., 4 Stb. die Paſche (beide Würfel mit gleichen Augen nach oben) find(hinteren Draht nur aufnehmen), 4 Lftm., 2. M. übergehen, doppelt, d. h. die oberen und unteren Augen werden ge Por
f. M., 4 Lſtm., 2 M. überg., 4 Stb., 2 Lſtm., 4 St. zählt und ſind immer 14 Punkte außerdem kann man noch grö4 Lſtm., 2 M. überg., I M. Uud ſo fort. einmal würfeln. Jmmer müſſen aber zuerſt die oberen beſe
3. Tour: 3 Litm., 2 Stb., 2 Lſtm., 2 Stb., 4 Lftm., Punkte gezählt werden, z. B. 4 und 4, dann erſt die ſche3 M. überg, M. in die M Lftm., 5 M. unteren 3 und 3; da paſſiert es denn manchmal, daßüberg., 1 f. M., 4 Lftm., 3 M. überg. 2 Stb. 2 man ſeinen eigenen Freund wieder nach Hauſe ſchicken SLftm., 2 Stb., 4 Lftm., 3 M. überg., f. M. in die 4 muß, und das iſt dann doppelt ſchmerzlich. Mit welchen ich
M. 4 Lſtm., 5 M. überg., 1 ſ. M., 4 Aftm., 3 M. Steinen man weiter geht, iſt immer wohl zu überlegen. Cyr
überg., 2 St., 2 Lftm. und ſo fort. Faden abreißen. „Sichere Punkte ſind alle dunkel gezeichneten Felder, von
4. Tour: 3 Lſtm., 2 Stb., 2 Lftm., 4 Stb., 4 Lftm., denen man nicht vertrieben werden kann, außer wennI f. M. um den Mittelbogen der vorigen Tour, 4 Lftm., man gerade auf einem der farbigen Ausgangspunkte ſteht n5 M. überg., 4 Stb., 2 Lftm., 4Stb. 4 Aftm. 1 f. M. und ein Stein des betreffenden Kreiſes mit einer 5 heraus- iß
um den mittelſten Bogen d. v. T., 4 Atm. 4 M. kommt. Nur eine „Blockade“ iſt auch hier ſicher. Jſt eüberg., 4 St. und ſo fork. Fad. abr. 5. Tour: 3 22. Pompadonr aus Tuch mit Applikations- eine Farbe mit ſämtlichen 4 Steinen herum und durch J
Lftm., 2 St., 2 Lftm., 6 St., I Aftm., 6 St. 2 Lftm., ſtickerei. (Raturgroßes Muſter auf dem den ſicheren Privatweg in der Mitte gelandet, ſo darf ſie d
6 St., 1 Lſtm., 6 St. und ſo fort. 6. Tour wie Schuittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 11.) dem Freund helfen und für dieſen mitwürfeln, bis auch deſſen e

e Tour 2, dann wieder 3, 4, 5 uſw. Jm Ganzen das Steine im Hafen eingelaufen ſind. Oft entſpinnt ſich gerade n
Muſter 6 oder 7mal wiederholen, ganz nach Gefallen. Letzte Tour: zuletzt noch ein heißer Kampf, wenn eine tückiſche Eins abſolut nicht fallen will.LSftm., 1 St., 1 Pikot beſtehend aus 3 Lfim. Imal umſchlagen, 1 f. M. in „pParchees“ iſt eigentlich ein rechtes Bosheitsſpiel, denn jeder ſieht natürlich d
die erſte Luftm.), 1 Stb., 1 P., I St. 1 P., f. M. in das 4. Stb. der zu, um ſelbſt ſchneller vorwärts zu kommen, den Feind zurückzuſchlagen. Da e
vor. Tour, 1 P., dann um die eine Lftm,, welche die 6 St. voneinander muß überlegt und gezählt werden, wie man es am ſchlaueſten anfängt, und keit
trennen, 1Stb., 1 P., 1 Doppelſtäbchen, I P., 1 Doppelſtb., P. Doppelſtb., gerade deshalb iſt es intereſſanter wie die meiſten Würfelſpiele, und nachdem fein
I P., 1 Stb., 1 P., 1f. M. in das 4. Stb. der vorigen Tour, dann wieder der erſte Anfang überſtanden, macht es ſich bald beliebt und hilft über manchen Tr
Zmal abwechſelnd 1 P., 1 Stb. in die 2 Lftm., die die einzelnen Muſterſtreifen langen Winterakend gar ſchnell hinweg. E. B. e
voneinander trennen und ſo fort. Am Ende angelangt, ſchneidet man alle Fäden 19. Etagere in Flachſtich-Moſaik. Dieſes außerordentlich effektvolle und e
der vorigen Touren, ungefähr 2 em ſtehend laſſend, ab, und verhäkelt ſie, bis aparte Bild iſt für die Konturen in ſchwarzer Stickſeide in Stielſtich aus

zuführen. Sämtliche Flächen ſind in Flachſtich
zum Halsausſchnitt hinaufgehend, indem man um in mehreren naturaliſtiſchen Farbentönen geſtickt.
die Fäden greifend feſte Maſchen arbeitet. Dann Sm ver e J m man die Aermel, W 8 Das vorgezeichnete Bild mit e et pin der Mitte der 20 Lſtm. beginnend. I. Tour: für 8 bei J. Wiehler, Berlin, Anhaltſtraße3 Atm. 5 Stb. in die lachſten Maſchen, 1 Atm. Die nächſte Rummer enthält An 16/17, zu beziehen
6 Stb., 2 Lftm., 6 Stb., I Lftm., 6 Stb. und züge für Rrankenpflegerinnen 20. Behälter für Kragen und Manſchettenſo ſort, dasſelbe Muſter wie vorher immer rings u. moderne leider für Damen knöpfe mit Kiſſen für Krawattennadeln; paſſende e

Neujahrsſrende für Herren. Als Grundmotiv
herum um den Aermelausſchnitt, indem man
das Muſter wie oben 6 oder mal wiederholt.
Als Aermelabſchluß häkelt man eine Hexenſtichtour
und auf dieſe eine Pikottour in der angegebenen
Weiſe. Zuletzt zieht man durch die verſchiedenen
Hexentouren, wie Abbildung zeigt, ſchmales, farbiges Seidenbändchen, das man rechts und links der Knöpfe beſtimmt iſt, eine Weinflaſche, welche
vom Vorderteil mit hübſchen Doppelſchleifchen verziert, ebenſo um die Aermel die Nadeln aufnimmt, und ein kleiner Weinpokal plaziert. Das Weinſpalier ſtellt man
chen, wodurch man die Armbändchen ſpart. Fr. Oberlehrer D. aus einer Garnrolle (zur Hälfte durchſägt) und dünnen Strauchzweigen her, die Höhe

15 16. Geſellſchaftsſpiel „Parchees“. Dieſes Würfelſpiel ſtammt aus und Breite desſelben beträgt ohne Rolle 10 em, die Herſtellungsweiſe iſt eine ſo
Indien und iſt in Amerika ein ſehr beliebtes Geſellſchaftsſpiel, daher wird der einfache, daß eine weitere Erklärung nicht erforderlich. Das Ganze wird mit
Name engliſch ausgeſprochen. Auch in Deutſchland iſt es vereinzelt bekannt; Goldbronze überzogen, gleichwie die kleine, 4 em hohe Kiepe (Oſterhäschenkiepe),

d man erhält das fertige Spiel in großen Spielwarengeſchäften. Sich ein ſolches ſowie das Geſtell (zwei kreuzweiſe befeſtigte Streichhölzer) und der kleine Pokal.
Spiel ſelbſt anzufertigen, macht aber keine Mühe und dürfte eine nette Weih Künſtliche Weintrauben, Laub und Reben vervollſtändigen das Spalier, hellroter
nachtsgabe auch ſür Erwachſene ſein. Man braucht dazu 1 bis 2 Bogen Filz dient zum Ausſchlagen der Kiepenwände, ein gleiches Polſterkiſſen deckt den
weißes oder zartgraues Kartonpapier, je nach der Größe. Das Einteilen in Boden. Zur Herſtellung der Weinflaſche dient eine PapierZigarrenſpitze, welche
fünf gleichgroße Kreiſe und die ſchmalen Felder muß recht exakt ausgeführt der Form entſprechend mit Watte bewickelt und dann mit grünem Filz bekleidet

werden und läßt ſich am beſten mit Zirkel, wird, hellroter Filz ſtellt die Kapſel dar, undSchiene und Winkel machen. Dann zieht man ein Weinblatt mit goldenen Adern ſchmückt
z z z h die Weinflaſche. Die einzelnen Teile werden

ſowie einen Schnittmuſterbogen dient eine runde Pappſcheibe von 14 em Durch
und Handarbeitsvorlagen. meſſer; dieſelbe wird mit einem dunkelgrünen, am

Rande zackig ausgeſchlagenen Filzteil beklebt. Da
S rauf werden, wie Abbildung zeigt, ein Wein

ſpalier, eine kleine Kiepe, welche zur Aufnahme

die vorgezeichneten Linien mit ſchwarzer Ausziehtuſche und der Reißfeder ſauber nach. Zum c mit Leim befeſtigt, gleichwie das weiße Papp
Tuſchen des Spiels braucht man vier Farben e e S e d d ded ſchild feſtgeleimt wird, mit der Aufſchrift
gelb, grün, blau und grau oder rot, und zur e e Be e eiſtit F „Jm Wein liegt Wahrheit, das iſt richtig
Verzierung der Ecken Sepia. Jeder Eckkreis Doch eins dabei iſt wichtig, daß man vomhat ſeine Farbe für ſich, und mit dieſer tuſcht Weine nicht nur naſche. Die Wahrheit liegtman auch den runden Punkt je links neben in einer Flaſche, in einem Glaſe liegt ſie

d dem Kreis und den „Privatweg“ links zur nicht. Proſit Neujahr!“ M. N.J Mitte, und von dieſer den Viertelkreis über 22. Pompadour aus Tuch mit AppliS der Ecke. Die Felder um die „ſicheren Punkte“, kationsſtickerei. Auf einem 60 em hohen,5 die auf Abb. I6 dunkel gehalten ſind, werden S e 60 em breiten Stück beigefarbigen Tuchesalle gleichmäßig braun (Sepia) getuſcht. Will z Bee S wird das Orchideenmuſter aufgezeichnet.
man das Spiel noch verzieren, ſo zeichnet an on Die einzelnen Blüten ſind aus hellila Tuchman um jeden Kreis, gleich beim Einteilen, ausgeſchnitten, mit lilg zweiteiliger Filofloßſeide in zwei Schattierungen äppliziert,

Stiele und Blätter ſind mit grüner Seideein Börtchen, das mit Sepia oder noch
hübſcher mit Gold nachgezogen wird. Mit ausgeſtickt. Die Staubfäden bildet feines

Sepia ſind auch die ſeinen Spinnetze und nEcklandſchaften um den Mittelkreis, ſowie 23. Eiuſatz aus Frivolikäteuſteruen. Goldgarn, drei derſelben ſind in jeder Blüte
mit einem perlengeſchmückten Goldflitter benäht.

die Mitte mit den Vögelchen getuſcht.In den 4 Eckkreiſen ſind Blüten in der betreffenden Farbe gemalt, doch bleibt Ein dunkler Stahlbügel dient als Verſchluß. E. von Sch.
es jedem Geſchmack überlaſſen, die Verzierungen nach eigenen Jdeen auszuführen. 23. Einſatz aus Frivolitätenſternen. Frivolitätenſterne, einzeln oder zu
Tanzende Figürchen in Silhouettenart ſehend reizend aus, Feuer, Waſſer, Luft Figuren eckig oder geſchlängelt aneinandergenäht, eignen ſich für Beſätze von
und Erde, Frühling, Sommer, Herbſt und Winter ſind Heliebte Motive Bluſen und Kleidern. Mit einigen angehäkelten, einfachen Touren (wie Probe)
für die Ecke und Mittelverzierungen. Das fertige Spiel überzieht man mit bilden dieſelben Einſatz oder Spitze für Wäſchegegenſtände, Fenſtervorhänge und
feinem, farbloſem Lack, um dasſelbe nach längerem Gebrauch abwaſchen zu Decken. Der Stern beſteht aus 8 Bogen oder Schlingen jeder Bogen aus
können. Zum Spielen gehört ein Knobelbecher, 2 Würfel und 16 Steine, je 5 Doppelknoten, 1 Oeſe, 3 Doppelknoten, I Oeſe, 2 Doppelknoten, J Oeſe,
von der Farbe einer Ecke. Gut paſſen dazu Halmaſteine, doch genügen auch 2 Doppelknoten, 1 Oeſe, 3 Doppelknoten, 1 Oeſe, 5 Doppelknoten. Dann wird
farbige Knöpfe oder Hölzchen mit angeſiegelten und farbig getuſchten Streich die Schlinge zugezogen. Mit dem Endſaden der achten Schlinge wird die kleine
hölzchen zum bequemeren Anfaſſen. Die Steinchen ſetzt man auf die Viertel Spinne genäht. Man kann ſchwarze, weiße, farbige Seide, Häkelgarne oder
kreiſe jeder Ecke und beginnt nun mit Würfeln. Jeder Spieler hat ſeine Farbe, Zwirn dazu verarbeiten. Frau A. Opfergelt.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Weihnachtstafel.
Mitgeteilt von M. Lorenz

Zur weihnachtlichen Feſtzeit iſt jede
deutſche Hausfrau darauf bedacht, für
die Jhrigen die Süßigkeiten ſo zu
wählen, daß jedem Geſchmack Rechnung
getragen wird. Unter den nachſtehenden
wird ſicher einiges ſein, was Beifall
findet, die Maſſen ſind alle auf große
Portionen eingerichtet, wie es für
größere Familien und zahlreiche zu
beſcherende Perſonen angebracht er
ſcheint.

Für alle Kuchen, bei denen von
Schokoladenguß die Rede iſt, empfehle
ich die folgende ſelbſtzubereitete
Couverture.

Couverture in Vorrat zu bereiten
und zu feinen Bäckereien zu verwenden,
iſt ganz praktiſch, wo man ſie für einen
großen Haushalt brauchen kann. Jm
allgemeinen aber kann man ſie meiſt
fertig in Konfitürengeſchäften kaufen.
Man nimmt 2 Kg feingeriebenen
Kakao, die doppelte Menge durch
geſiebten Staubzucker, dazu 500 8 fein
geriebene Haſelnußkerne und ſoviel mit
Kakao verriebene ungeſalzene Butter,
wie nötig iſt, um die gewünſchte Feſtig
keit der Maſſe zu erreichen. Gute,
feinabgeriebene Vanille oder einige

„holz aufgezogen,

ſind als Würze der Maſſe nach Ge
ſchmack und Wunſch zuzugeben.

Negerküſfe. Man ſchlägt 8
Eiweiße zu ſehr feſtem Schnee und
vermiſcht ihn mit 270 g feinſtem Staub
zucker, dann ſticht man mit dein Löffel
von der Maſſe halbe Baiſerſchalen ab.
ſetzt ſie anf ein beſtrichenes Backblech
auf kleine Oblaten und läßt ſie lang
ſam trocken backen. Dann löſt man
in kaltem Waſſer Schokolade auf, die
man mit dem Löffel genau über die
Baiſers zieht, dann zwei und zwei
übereinanderſetzt und nochmals mit
Couverture überzieht, die man zu dieſem
Zweck flüſſig gemacht hat. Dazu ſtellt
man die Maſſe nur warm und be
arbeitet ſie mit ſilbernem Löffel, daß
ſie flüſſig wird.

Geſtürzt ſchneidet man den Kuchen
in dünne Scheiben, nachdem er gut er
kaltet iſt. Zwiſchen dieſe Scheiben
ſtreicht man entweder eingemachte Erd
beeren oder Anganasſcheiben, drückt den
Kuchen wieder in ſeine Form zurück,
ſtürzt ihn vorſichtig wieder aus, füllt
die Mitte mit der obigen Vanilkecreme
und gibt ihn ſo als Deſſert.

Hefenringe. 1 kg Mehl, von
dem man ſoviel zurücknimmt, um ein
Hefenſtück anzuſtellen, wird mit 500 s
Butter verrollt, dann mit dem Nudel

die Hefenmaſſe mit
Hefe und Milch vermiſcht darunter
gegeben, dann wieder aufgerollt und
runde Kringel davon gemacht, mit der
oben beſchriebenen Couverture be
ſtrichen und auf dem Blech hellgelb
gebacken; man kann ſtatt der Couverture

Pikanter Kuchen. Dieſer Kuchen
iſt beſonders von Herren ſehr beliebt.
Man verxrührt mit der Keule in einem
Reibenapf 8 Eigelb mit 125 8 fein
durchgeſiebtem Zucker, reibt die Schale
von einer Zitrone dazu und einen
halben Eßlöffel Maggibonillon und
eine Priſe Salz. Dann gibt man
125 S feingeriebene Mandeln dazu
und einen Löffel voll in Milch ge
kochtem Parmeſankäſe oder Cheſter,
rührt wieder 10 Minuten, fügt dann
einen Löffel voll kleingeſchnittene
Cornichons, Kapern, ſüße, klein
geſchnittene Pfefferſchoten oder italieniſche
Senfſrüchte, alles kleingeſchnitten, dazu,
daß die Maſſe etwa 125 g be
trägt und dann den Schnee von vier
Eiweiß, zuletzt 125 s zerlaſſene Butter
und ebenſoviel Mehl. Tüchtig ver
kneten. Jn eine Muſchelform füllen,
mit gehackten Mandeln oder Nuß-
ſtückchen beſtreuen und bei gelinder
Hitze gar backen. Sofort ſtürzen und
mit Punſchglaſur überziehen.

Wer die ſauren Früchte nicht mag,
läßt die Bouillon weg und nimmt ſtatt
derſelben das gleiche Maß füße Sahne,
ſtatt der Cornichons uſw. klein
geſchnittene Aprikoſen, Erdbeeren,
Kirſchen uſw. Verfährt im übrigen wie
oben. Daun heißt der Kuchen St. Aubin.

Maraschino-Chryſantacreme.
Ein Paket Cremepulver aus der Fabrik
Ehryſanta wird nach darauf angegebener
Vorſchrift behandelt, auf Eis oder
ſonſtwie kalt geſtellt und mit oder
ohne Schlagſahne ſerviert. Ein Paket,
für ſünſ Perſonen ausreichend, koſtet

„Sugatol“ Maarfarbe

für Blond, Braun, Schwaxz.
Keine Missfärbhungen-

e Vnschädliich.In Kartons à 3, 50 u. 7 M. in all. Friseur-,
Drogen- u. Parfüm. -Geschäften zu haben,
sowie dixekt v. d. Fabr.: Actien-Gesellschaft

für Anilin-Fahbrikation, Berlin S0. 369.

gezeichnet und kann ſehr raſch gemacht
werden. Wir probierten die rote Grütze,
den Pfirſichereme und den Maraschino
ereme und ſind ſehr entzückt von der
billigen und aparten Speiſe.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bouillonſuppe; gefüllte

Kalbsbruſt mit Makkaroni und
Apfelbrei. Weingelee.

Montag: Reisſuppe mit Roſinen.
Geſchmorte Steckrüben mit geſchwitz
tem Braten.

Dienstag: Suppe aus dem Braten
knochen mit Graupen. Aus dem
Fleiſchreſt Fleiſchpudding mit Kapern
ſauce.

Mittwoch. Braune Mehlſuppe.
Sauerkraut mit Erbſen und Kar
toffelbrei.

Donnerstag Erbſenſuppe aus dem
Erbſenbreireſt vom Mittwoch.
Wurzeln und Kartoffeln mitRindfleiſch.

Freitag: Bouillonſitppe von der
Rindfleiſchbrühe vom Donnerstag.

Fiſchkoteletts mit Kartoffelſalat.

Sonnabend: Jriſh Stew. Arme
Tropfen Bergamott oder Korianderöl

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß. Lager von Zegir-
Fahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſtges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

Ww. A. Risehhke, raten er tr.
e S

Sehr ſchönen Korbkäſe,
owie auch Harzkäſe, reif, pikant,

hat abzugeben

F. Wernecke,
Butterhandlung,

1. Geſchäft: Bärplatz,
2. Geſchäft: Breiteweg 218.

Fernruf 1933. [1397

G ä
Nur wit dem vauher Verlegenen

a

Kaffee
erhält man die leingte, 90 recht

aromatigch duktende Tasse Kaſſe

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2.20
ff. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Grosser Versandh!

Paul Bähr
S alſo -Röslerei- Grosghetriob,

Magdeburg, Rimmelreiehstrasse

auch Punſch oder Arrakglaſur nehmen.

Rneipp sehes Sehrothrot
für Magenkeidende, ärztlich empföhlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Diener Feinbäckerei von [1061

Eck. Sterling, Steinstrasse 5,

Kartoffeln,
feinſte Speiſekarkoffekln, Vp to date, das beſte
und mehlreichſte. was es gibt, empfiehlt [1348

W. Krischke,
5 Kronprinzenstrasse S.

Jeden Dienstag u. Freitag
frische Wurst.
Haussehlachte- Scehlackwurst.

Fr. Zäep, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.
Kronprinzenstr. 12Richard Juppe, Bernsprecher 4030.

empfehle

stets zu billigsten Preisen!
Bücklinge, Sprotten, Aal,

geräucherten Lachs, Flundern-
Gansepokelkeulen Pfund SRühbchen Pfd. 15 Maronen Pfd. 30
Weintrauben, Bananen, Cocosn.,
neue Wal-, Ilasel-, amer. Nügse,
Zungen, Hummer, Appetitsild, Oelsardinen,

Anchovis. 1388Kaviar, Neunaugen, Halbricken,
Ia. diverse Narinaden!

Gemüse und Prüchte, Konserven,
Honig Pf. 100 Preisselb. 2 Pf. D. 75
ſt gebr. Kaftso Pf. 100 u. 120 oxtrafein,

ſot. Molkerei-Butter à Stck. 68

224

459. Es ſchmeckt dies Präparat aus

Gegründet
1825.

Wilh. Schwenckert
Kaffechrennerei „Stern“.

Delikatessen-, Fluss- u. Seefisch- Handlung

Kaffeegrossbrennerei-

(aviar, Austern hänseleber-Pasteten,

Sämtlche Artikel fur die feine Wileche.

Gegründet
1825.

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lebendfrisehe Soofisehe.

9 nScohwenckert's Kaffee-Mischungen
das Pfd. 0.90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2.40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [IlI7e

M. Schmeisser“s Stück 10 Sfennig gibt ohne we
wohlſchmeckende, gehaltvolle, ſämige Saucen,

S
J

iteres an Fleiſch, Wild und Geflikgel aller Art für 6—8 Perſonen, vorzüglich
ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,

Gewürze, Schwitzmehl, Extrakte uſw. Bräunt zugleich den Braten t Millionenfach bewährt und empfohlen.Saueen-Würſel. Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ansgeſchloſſen! Reberall zu haben.
Wo nicht erhältlich.

Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch Schrneisserſs Nährmittel- Fabrik G. m. b. U. Leipzig 1



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
Reicher Küchenzettel.

Sonntag Legierte Suppe. Ein
gelegten Spargel mit Schinkenauf
ſchnitt. Haſenbraten mit Sellerie
ſalat, Kartoffeln und Kompott.
Tiroler Strudel. Abends
Sülze mit Remouladenſauce und
gebratenen Kartoffeln.

Montag: Grießſuppe. Pökelfleiſch
mit Grünkohl und Kaſtanien.
Kartoffeltorte mit Fruchtſaft.

Abend s: Lungenhaſchee mit Salz-
kartoffeln und ſauren Gurken.

Dienstag: ?Brünnerſuppe. Hammel
koteletten mit Teltower Rübchen.

AepfelSchmarrn. Abends
Gebackene Fiſche mit Sauerkohl.

Mittwoch: Hagebuttenſuppe. Ge
dämpfte Enten mit Welſchkohl.
Arme Ritter mit Obſtſauce.
Abends Kartoffelpuffer mit Preißel
beeren.

Donnerstag: Pilzſuppe. Schweine
braten mit Sauerkraut und Klößen.

ReisSchneebälle mit Wein
ſauce. Abends: Prinzeßkar

toffeln.
Freitag (vegetariſch): Apfelſuppe.

Linſen mit Pflaumenmus
Kohlrübengemüſe Gebaäckenes
Weißkraut. Hafergrütze mit Heidel
beeren. Ouarkkuchen. Abends:
Birnengemüſe mit Semmelklößchen.

Sonnabend Bierſuppe. Roſen
kohl mit Kalbsbriſoletten. Zitronen

Plinſen. Abends: Würſtchen
mit gebratenen Kartoffeln.

Tiroler Strudel 160
Butter werden mit 310 g. Mehl,
4 Gelbeiern, 2 Löffeln Zucker, 5 Löffeln
Sahne, 20 g aufgelöſter Hefe tüchtig
vermengt, auf dem Nudelbrett aus
gewalkt, zuſammengelegt und dies drei
mal wiederholt. Zuletzt legt man den Teig
zuſammen und läßt ihn, von einem
warmen Gefäß bedeckt, Stunde
raſten. Sodann walkt man ihn meſſer
rückendick aus, beſtreicht ihn mit Mar
melade oder Mohn, der mit Butter,
Zucker und Eiern zu einem geſchmeidigen
Teige verarbeitet iſt, rollt ihn zu
ſammen und läßt ihn in der aus
geſchmierten Pfanne aufgehen, ehe man
ihn in die Röhre ſchiebt.

Langjährige Abonnentin.

Kartoffel-Torte. Man rühre
250 g. Zucker mit den Gelben von
4 Eiern ſchaumig ab, gebe dann 500
tags vorher abgekochter geriebener Kar
toffeln, etwas feingehackte Zitronen
ſchale und den Saft von einer Zitrone
dazu, rühre es noch einige Zeit und
menge zuletzt den ſteifen Schnee von
den 4 Weißeiern darunter, gebe die
Maſſe in eine güt gebutterke Form und

bäcke ſie ſchön gelb, ſchütte ſie aus und
beſtreue ſie mit Zucker

Brünnerſuppe. Zwei Möhren,
zwei Kohlrabi, zwei Peterſilienwurzeln,
eine Zwiebel und ein kleiner Sellerie

kopf werden in ganz kleine Würfel
geſchnitten und in 125 8 ſriſcher Butter
eine Viertelſtunde langſam gedünſtet.
Dann gießt man 3 Liter ſehr kräftige
Rindsbrühe hinzu, die man auch von
Fleiſchextrakt ſich herſtellen kann, läßt
das Wurzelwerk darin noch Stunde
kochen, worauf man die Suppe über
geröſteten Semmelwürfeln anrichtet.

*Reis-Schneebälle. Nachdem
man 250 g. Reis gewaſchen, kocht man
denſelben in Milch mit Vanille, ſowie
einer Priſe Salz mäßig weich und läßt
ihn auskühlen; inzwiſchen ſchält mun
6 ſchöne Borsdorfer Aepfel von ganz
gleicher Größe, bohrt behutſam die
Kerngehäuſe aus und füllt die Höhlung
mit einem kleinen Stückchen friſcher
Butter, etwas Zucker, Zimt und fein
gehackter Zitronenſchale aus. Hierauf
nimmt man 6 kleine Serviettchen, be
ſtreicht ſie mit Zucker überſtreut ſie mit
Mehl, breitet auf jedes Tuch eine
I em dicke Schicht Reis, legt einen
der Aepfel darauf, bindet das Tuch
darüber zu, ſo daß der Reis rings
den Apfel bedeckt, kocht die Schnee
bälle eine Stunde in einem Gefäß
mit ſiedendem Waſſer, ſtürzt ſie auf
eine Schüſſel und reicht eine Weinſauce
dazu

Zimmergarken.
Treiben der Hyazinthen auf

Gläſern. Die Hyazinthentreiberei auf

zur Wurzelbildung kann

Gläſern hat den Vorteil, daß man die

Entwicklung der Wurzeln jederzeit
beobachten kann. Dieſe Kultur erfordert
indeſſen eine gewiſſe Aufmerkſamkeit.
Auch ſind zu dieſem Zweck gute Sorten
und kräftige Zwiebeln erforderlich. Die
Zwiebel muß ihrer Größe entſprechend
der Oeffnung des Glaſes gut angepaßt
ſein. Es iſt empfehlenswert, daß man
in das noch leere Glas Holzkohlen
ſtückchen legt und dieſelben etwa 1em
hoch mit reinem Kies oder Flußſand
bedeckt. Die Holzkohle hat den Zweck,
das Waſſer und folglich auch die
Wurzeln vor Fäulnis zu ſchützen. Jn
dem Kies oder Flußſand finden die
Wurzeln, ſobald ſie lang genug ſind,
etwas Halt, und gleichzeitig beſchwert
dieſe Teilfüllung das Glas und ſchützt
es ſomit vor leichtem Umfallen. Darauf
füllt man das Glas mit reinem Fluß
oder Regenivaſſer, und zwar ſo weit,
daß der Zwiebelkuchen das Waſſer be
rührt, wenn die Zwiebel aufgeſetzt iſt.
Um die Wurzelbildung durch das Ver
dünſten des Waſſers zu beſchleunigen,
ſtelle man die Gläſer in ein mäßig
warmes. Zimmer, bedecke aber die
Zwiebel mit einem geſchloſſenen Papier
hütchen. Schädlich iſt es, die Gläſer
der Sonne auszuſetzen, da ſich in dem
Waſſer ſonſt gern Algen bilden. Bis

man das
Waſſer alle vier Tage erneitern, im
übrigen muß das verdünſtete Waſſer
durch lauwarmes Fluß oder Regen
wäſſer ſtets erſetzt werden. Sobald ſich

(gi
für Herren

Bustachius Graf Wilati
von Thassul zu Daxberg.

Auflage T. Bäs 9.

n Jestgesehenk
und Damen.

Tore nd 419 Selten.
Elegant gebunden 8 Mark.

stikette-Olaudereien

In diesem Werke, das mehr bietet, als der Titel besagt, sind die
Umsgangsformen der allerbesten Gesellschaſt niedergelegt dabei
ist das Ganze so nett und unterhaltend geschrieben, dass die Lektüre
für jeden, sei er Freund oder Feind der Etikette, ein Genuss äst.

Vom Bssen und Sprechen, von Vesten und von Trauer-
formen, von Toilettesorgen, Tafelschmueh und Trinkgeldern, vom
Zutrinken, Vorstelten und Hanmncterisse r und von vielem än
hehen, was zumal um re Frauen mere wird du

sein Sollte

geplaudert und mer m an e w gutenGeschmaucte geleitete Worten
Bern Fageblatt.

Das Buch stellt den sogenamnten Tat des Heregens
b a geschriebenen und ungeshr Ges Beide
Geschlechter werden daraus mee Amen un Be

22

kehr g schöpfen Fönnen

Dertseher Reichsameei ger
weiss die Vormen eines vorher und sie

Betragens in beredten Weise auch u ber en
Lersetet durch witeige Bemerſeumgen umd geruundte

Briten in behuhe Stemmun das flotteBüiehlein, das wenigstens in einer Nummer n jedem Haus vorhanden

Deutsche Tagesgebt um
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie gegen Bin-

sendung von 3 Mark auch portofrei vom Verlage

Deutſches Druck- u. Verlägshaus, 6. w. b. I.

Berlin SW. 68, Lindenstrasse 26.

schrank

D. R. M.
Auslandspatente.

P. R. P.

Händler Rabatt

In einem ordentlichen Haushalt hat
jeder Gegenstand seinen hestimmten
Platz und der Irrigator sollte davon Keine
Ausnahme machen. Er gehört in den Irrigator-

„ARCANUM--
denn dann hängt er sauber, staubfrei,

unsichtbar und ist doch im Moment gebrauchs-
fertig. Ausführung in allen Holzarten.

zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Verlangen Sie Katalog vonJOH. FRIEDRB. MARX, KGLN. A. RH.,
Richard Wagnerstrasse 38.

Vertreter allerorts gesucht.

Speisezimmer
a Herren zimmerS chlaf zimmerKüchen

Langjahriege Garantie

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdebure, Grosse Mün2strasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten 2göbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in

S

nußbaum, eiche,
mahagoni, kirſchbaum,

zitronen, eſchen,
ahorn, birnbaum und

Satinholz-

Transport frei

[1292

Puppen-Klinik!
Fuppen

vom einfachsten bis zu feinsten Genres.

Fuppen wagen
empfiehlt

L. Schünemann, Pnppenfabrik, V
[1857

helmstr. 3.

entbehrl.

u Herkules -Rossmark- Greme
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein.
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemiltel für jung u. alk. Nur echt in Züchſ- à k. 2, 4 u. 6.

Neun Herkules-Rossmark-Einreibung s
bei Vheumatismus, Verven- u. Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung.
OFür ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein., Verſtauchung

Verrenküng, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dteſe Einreibung un
Nur echt zu beziehen in Fl. à

ſendnug, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Graumuitz. Zwickau i. Sachſ. 30.

Verhindert Schuppen

Mk. 2,50, 5 und 7. bei Vorekn

äer
mas(
dure
dem
Wie
Wäs

nmutz

Pie!
20 b
an J
Weis:
wirk
errei
liefe
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau t

Für unſere Poſt Abonnenten liegt
der heutigen Nummer eine Beſtell
karte zur gefälligen Benutzung bei.

Die Karte wolle man dem Brief
träger mitgeben oder unfrankiert
in den nächſten Poſt Briefkaſten
legen; der Abonnementsbetrag wird
dann pyſtſeitig abgeholt

Die Geſchäftsſtelle.
.-1GBGeGACAÖ4.=C1—vr.-.xxxnnuaaaaaaaaa

Wurzeln gebildet haben, wird der
Waſſerſtand etwas verringert, damit
der Zwiebelboden das Waſſer nicht
mehr berührt, andernfalls könnte die
Zwiebel leicht anfaulen. Die Papier
hülle läßt man ſo lange auf der
Zwiebel, bis der Trieb etwa 6 cm
ſang geworden iſt. Nun können die
Gläſer auch wärmer geſtellt werden,

damit ſich die Blüten raſcher entfalten
Bei kalten Nächten iſt es jedoch raät
ſam, die Gläſer vom Fenſter zu ent
fernen, damit die Zwiebeln durch eine
zu ſtarke Abkühlung nicht Schaden
leiden. Empfehlenswerte Sorten für
Glastreiberei ſind. Norma, zartroſa,
große Einzelblüten und große Blüten
ſtände, ziemlich früh, eine der ſchönſten
Sorten Gerxtrud, fleiſchfarbig, große,
dichte Blütenſtaude: Maria Cornelia,
hellroſa mit blauen Glocken Morenag,
zartroſa, große Glocken; Giganteg,
roſa, große und volle Blütenſtaude,
ſehr beliebte Sorte; Robert Steiger
(Maria Katharing), leuchtend Karmin,
aparte Farbe; Charles Dickens, hell
violett blau, lila ſchattiert, früh
blühend: Zar Peter, porzellanbläu,
weiß ſchattiert, Emicus, veilchenblau
mit weißem Herz; Grand Ulas, ſchön

Holland,

hell porzellanblau, große Blütenſtaude
und große Einzelblüten; Grand maltre,
dunkelporzellanblau; Leonidas, glän
zend blau, großglockig; Regulus, ſchön
porzellanblan, dankbar und früh;
Wilhelm I., ſchwärzlich purpur, großer
Blütenſtand, ſehr früh blühend; Alba
maxima, vreinweiß, ſehr großer Blüten
ſtand Baron van Thuhle, reinweiß,
ſtarker Blütenſtand, früh blühend;
Grande vedette, veinweiß, prächtige
Blume; Jda, glänzend kanariengelb,
ſchöner großer Blütenſtand; König von

chamois, ſchön; Hermann,
pomeranzengelb, großer Blütenſtand.

S.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 14
(Eingang Weberſtraße).

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſern Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt
An Elbing. Einen offenherzigen,

wohlwollenden Charakter beſitzen Sie
und ein zufriedenes, glückliches, ruhiges
Gemüt. Sie laſſen ſich nicht leicht
aus der Ruhe bringen, lieben ein be
quemes Leben zu führen, haben an
ſcheinend keine Sorgen, ſind, was man
ſo ſagt, ein recht zu beneidendes
Menſchenkind.

An M. H. Eine aufopfernde, ſich
oft ſelbſtverleugnende hingebende
Natur tritt mir hier entgegen. Gegen
die Mitmenſchen etwas verſchloſſen,
leben Sie mehr für ſich und haben auch
ſchon manch Trauriges durchgemacht.

Wie erspart man in einem mittleren Haushalte jährlich

100 Mark Wirtsehaftsgeid S
Antwort Durch eine Reform in der Behandlung der Wäsche

e

Das Waschen in
äer gewohnten Weise mit Hand, Wasehbrett, Bürste oder Benutzung von Holzwasch-
maschinen ist mit einer Menge UVnzguträglichkeiten und Anstrengungen verknüpft und
durch den grossen Verbrauch an Seite und Brennmaterial teuer. Das Waschen ausser
dem Hause ist bequem aber noch teurer, so dass die Wäsche monatlich micht viel weniger
wie 10, Mark Kostet, dabei wird die Hausfrau bald einen enormen Verschleiss ihrer
Wäsche Konstatieren. Die Wasche gehört ins Haus und stellen sich die Kosten bei Be-
nutzung unserer neuen Schnelidampf- Waschmaschine monatheh auf nur zirka 2, Mark.
Die Maschine kocht, bleicht, dämpft, desinfiziert und wäscht zu gleicher Zeit je nach Grösse
20 bis 80 Wäschestücke in 2irka 15 Alinuten bei geringer Mühe und ganz wenis Verbraueh
an Material ohne jede fremde Hilfe und obne die Wäsche mit der Hand zu berühren blüten
Weiss Diese enorme Leistumg wird erzielt durch die unübertroffene Wasch- und Spül-
wirkung unserer Patentrillentrommel, welche von Keiner ähnlichen Haimnpfwaschmaschine
érreicht wird. Die Maſchine in hinreiehender Grösse kostet nur 88, Mark bei Probe-
lieferung und bequemer Zahlung. Alan verlange Prospekt No. 86 durch die Firma

1303] A. I. Gey. e Co. Drescleu-Frieariel Kronan, Jakobetr. Möbeltransport
Weiß u. Modewaren, Konfektiyn uſy. F. Zoehl, Magdeburg,
Spez.: Sächſtſche Hardinen, 180 ew br., a 90. S gch t c Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290Sahre re ohne Preisauſſchlag. 3 für Stadt Land, per Bahn ohne Umladung
gewähre Kredit

Zum diesjährigen Weihmachtsfegte

Herrenuhren an
Damenuhren
Herren n. Damenuhren

in Silber und Stahl von 9.00 an.

Goldene Damenuhren
von 15.00 W an.

Herrenuhren n 38.00
Ko nkoruhren beſter Erſatz f. Magneta

Uhren), mit 8 Tage-Werk
unter Garantie für genaueſtenGang von 10.00 an.

Vanduhren 1.00 an. Weſke 00 an.

Zimmeruhren u r i lege le
beſte Werke, von 15.00 an.

J Pendulen, Haus u. KuckucksUhren tet

Auf sämtliche Vhren 2 Jahre Garantie
Damen u. Herrenketken re age

Broſchen e be en O. 50
Ohrringe o. 28 an. Anhängek o.86 an

Kolliers u. Kolliernadeln rn e
I Silb. Weihnachtse, Rocheeits-
unci Gelegenheits Geschenke-.
Armbänder vorzüglich im Tragen von 1.30 an
Ringe in Silber von 0.25 an, in Hold von 1.50 Ab an.

J Krawattennadeln, Manſchetten- und Chewmiſettknöpfe von 0.50 Mark an.

I Thermomeker von 0.25 an. Wetkerhänschen Sag 1.00

Operngläſer von 2.00—100 Mk. Baromeker.

Muſikwerke e 9590 200SprechApparate, wunderbarſte Wiedergabe.
TDrauringe bei billigſter Preisſtellung nach Gewicht verkäuſlich.

Sämtliche oben angeführte Artikel wie auch ſämtliche Brillantſachen
liefert bis zu den allerfeinſten Ausführungen

Max Gerrehs, Vhrmacher,
dem Stadttheater Kaiſerſtraße S8S, 3 Minuten vomgegenüber, BahnhofMitglied des Rabatt Spar Vereins

Be Bitte meine Schaufenſter Huslagen zu beachten

empfehle als be
ſonders preiswert:

èe e d è
[1884

Weähnachts-rämien

für unsere Leser.

Zaron Rorff's Weltreise.
10 Bände in elegantem Einband (Ladenpreis 30 Mark)

S für u 10 Mark.
Inhalt der 10 Bände, wovon jeder in sich abgeschlossen:

I. Amerika. II. Japan Ohinu. III. Indien. IV. Aegypten,
Griechenland. V. Nord- Afrika Vm Arie herum.
VII. Säd Ameriha, Neu Seeland. VII. Im hohen Norden

N. Mieder näch Amerika. N. Russland.
Die Bände III bis X werden auf Wunsch auch einzeln ab-

gegeben (Ladenpreis 3 Mark) für I. 50 ar.
Band I und II ist hingegegen nur noch in den vollständigen

Serien (10 Bände gebunden für 10 Mark) zu haben. Von den
vVollständigen Serien steht uns auch nur eine beschränkte Anzahl
zur Verfügung, nach deren Abgang Lieferung nicht mehr erfolgen
Kann.
Exemplar sichern!

Man wolle sich daher gefl. rechtzeitig ein vollständiges

Bine seharfe Beobaehtungsgabe und ein ergötelicher Hamor
zeichnen diese trefflichen Sehilderungen von Land und Leuten vor
vielen anderen aus. Dank seiner hohen Stellung Baron Korn
war preussischer Reitergeneral und ber Hofe sehr beliebt war dem
Venfasser manches ugänglich, was anderen versehlossen blieb.

„Feine häusliche Rüche“
von Frau M. von Burchard.

Elegant gebunden (Statt 2 Mark) 1, 25 Max
Im diesem Kochbueh Sind die Grundsätee der TLahmannsehen Diäit

für die Regepte einer gesundheitsgemässen, feineren Hausmomnskost
verwertet, was der heutigen nervenitberreigten Mensehheit notwendig ist.

Spannende Komane, Sammlung
enthaltend: Ruppius, Hausierer; Gerstäcker, Moderatoren; Terrail,
Muttermal; Gaboriau, Verbrechen zu Orcival; Ruppius, Buschlerche.

Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) I Mark.

Spannende Komane, Sammlung II,
enthaltend: Plessis, Die Bukanier; Terrail, Das Geheimnis des Arztes;

Hartmann, Der Gefangene von Chillon.
Geheftet-beschnitten (Statt 2 Mark) I MarIc.

Interessante Lehre
gewaehsene Jugend

für Jjedermann, ar die heranFür

Bei Bestellung einzelner Bücher sind für Porto 20 Pfg., von
zwei Büchern 30 Pfg., darüber 50 Pfg. beizufügen. Falls Vor-
einsendung nicht beliept wird, erfolgt Zusendung unter Postnachnahme.

Bestellungen und Postanweisungen sind zu richten an die

Heschältsstolls der dächsisoh-Ihüringsehen Hausfrau

Magdehurg, Hegieruugstrasse I. Halle leipziger Strasse 93.



12 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis: 1 Paar elegante Stiefel

im Werte von 15

Raätseſ-Ecke-
Als Weihnachtsgabe 2. Preis: Wäſche im Werte von

bieten wir unſeren verehrten Leſerinnen I
im nächſten Hefte eine intereſſante 3. Preis: Broſche im Werte von
Preisaufgaäbe, für deren richtige 3
Löſung wir wieder eine Reihe 4. Preis: Kakao, Schokolade im Werte

wertvoller Preife von 3Wir hoffen auf den Beifall 5. Preis: Kolonialwaren im Werte
ausſetzen.und lebhafte Beteiligung unſerer von 3
Abonnentinnen. Der Verlag. De Erſten tragen deine Laſten,

Die Letzte nimmt ſie gern für dich.
Das Ganze möchte nimmer raſten;
Es nahet klug und äuberlich
Und widmet ſich den Erſten fein,

Preisausſchreiben Ur. 95
für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſäſſchThüringſchen Von Sorg' und Laſt ſie zu befrei'n

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 95 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
28. Dezember 1907.. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re

dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. e
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung
der Knackmandel 88:

Storchſchnabel.
Preiſe einpfingen

Elſe Hille, Magdebürg, Hohepforte
ſtraße 24.

Emma Schultze, Magdeburg, Hohe
pforteſtraße 52.

Hans Schmidt, Zerbſt, Friedrichholz
Allee 52.

Wilhelm Lange, Erfurt,
ſtraße 32.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

wiuner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle

Herwarth

Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügnng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Phöniz- und Licht Nähmaschinen J
für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke-

Finfache Handha bung Leichter Gang
Vielseitige Verwendbarkeit!

Kieht-Waschmasehinen
die besten von allen [1322

John's Volldampf Wasehmasehinen
mit und ohne 0Ofen,

Wringmasehinen n wanen
Licht-Wäsche-Rollen. Fahrräder aller Art.

Louis WeſelIſch- 132 rates 152

2Was vogt der M

eharätIn Pus zig dern xwalshele efel

S was e e Fussleident!
ahjeinuerkau auf

Föwbyl Jweiwieldt,

nagae eburg u
ür S fing oteſcrebsstl

bote s

Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb
Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe, [1218

Siegfried Aiterthum

auch wenn dieselben nicht von män gekauft sind.

R. Schmidt jun. Co.S Weg 141, neben Café Tohenzollern.

e Auggtelhung

Kindersehreibmaschinen.

Grosse Auswahl [1394
in allen Artikeln

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Boll Silber u. Afenidewaren,
rePranz Willecke, nEcke Prälatenstrasse. Viktovriastrasse N. 15 Ecke Prälatenstraese.

123

Perwann Klingenherg,

Sohoboladen- und Zucherwarenfabril,

Magdeburg-Neustaclt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekaunten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen Srallinee. Mar
zipan, gebr. 2Mandeln, Huſtenhilf,Waffelbruch, Erfriſchungs -Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße 1, Sakobſtraße 14,
23reiteweg 249a, Zeaumonkſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnekenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.

von ausgekämmtem
Haar fertigt preiswert an

S Kessler, a Berliner
strasse gegenüb. d. Kirche [1208

öpfe ſowie Unterlagen, auch
9

9887

Magdeburger
Strumpfwaren-Fahril

Huldreich Schmidt
Magdeburg, Hreitkewegs8,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.
Sträimpfe, IIancdsclarilne.

regiilär gestrickte Knabenanziige-
OVnterzeuge, Strickg arme

in nur bewährten Qualitäten. [1269

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort. 2 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen vonGeſchäfts leuten, von Lehr und

Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahnie-
Schluß der Anzeigen Annahme Sonitabends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 „SäüchſiſchThikringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Photographenapparat, ObjektivGoerzFriedenau, ungebraucht t 15 ſtatt
40 verkäuflich. Schwibbogen, Färberei

Kinderwagen gut n zu ver
kaufen. Johannisbergſtr, 6, III
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Breiteweg, 9-1[0
gegenüber der Leiterstrasse. Isicdor Gabbe

Grosser Weihnachts Venkauf,

Breitewegc 910
gegenüber der Leiterstrasse.

[1825

Dem Kauf. Publikum wird das seit Jahren bestbek. grösste Spezial- Kauf haus für Reste u. Gelegenheitskäunfe als Pill. Rinkaufsquelle für den Weihnachtsbedarf bestens empfohlen.

Durch Ersparung der teuren Ladenmiete, Vermeidung der hohen Schaufensterspesen bin ich in der Lage becdeutencdsk billiger als jede Konkurrenz Zu verkaufen.

Um vor der Inventur meine überaus grossen Warenbestände einigermassen zu räumen, gelingen vom Montag, d. 2. d. Mts. grosse Posten reinwoliene glatt-
farbige Damenkleiderstoffe in den neuesten Varbensörtimenten, sowie Kleiderstoffe in englischem Geschmack, nur bestrenommiertest e

Vabrikate jetzt per Meter 0.75, 1.00. 1.40 bis 1.80 Mk. zum Verkauf, regulärer Wert gang bedeutend höher.
Riesen- Auswahl schwarze Mode- und Trauerkleiderstoffe mir aus bestem Kammgarn fabriziert, hauptsächlich Greiz-Geraer Fabrikate werden zu bisher nicht

gekannt billigen Preisen abgegeben.

per Kostüm 4 m à 3.60, 4.80,
Massen- Auswahl 140 bis 150 cm breite Damenkostümstoffe glattfarbig und in englischem Geschmack, in Herrenstoffgeschmack, ohne Futter zu Verarbeiten,

r Ferner gelangen weit unter regulären Preisen zum Verkauf Herren-Anzug-
stoffe, Damenkonfektionstoffe, schwarze Seidenplüsche (englische Fabrikate), letztere werden zu. 40 nCt. inter regulären Preisen verkauft.6--12 M.

Günstige Gelegenheitskäufe für Bräute zur Beschaffung von Tischwäsche, Bettwäsche, Bettfedern, Daunen und fertigen Betten

Rievige Auswahl
in Neuheiten eingetroffen

Teppiche
für Salon und Zimmer. [1403

Tischdecken, Portieren,
Diwancdleclken,

entzückende Muſter,

heise- Und Sehlafdechen,

Wolle, Kamelhaar und Plüſch,

Fensterdecken,
herrliche Muſter von 2 I. an.

j e n n j v reiStickerei- u. Portierenfriese,
136 em breit von I,50 bis 4 II. p. Mr.

IILaäuferstoffe,
Plüſch, Wolle, Kokos uſw.

Ziegen u. Angorafelle
1,50, 2, 2,50, 3 618 10 I.

Zugluftabschliesser
für Türen und Fenſter a Meter 5 Pfg. an.

Carl Maring Naehf.,
Inh. J. Husslein,

9 Königshof 9,
Mütyliec d. Rahattsnarverein.

Frauenleiden
verſch. Art, Slkörungen uſw. beh. in. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (RhId.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt „Beſten Dank,

Jhre Kur wirkte ſchon nach 8 Tagen.
(Rückvorto erbeten). [1151

Fried. Schrader
Geldschranklſabrik

Peter Strasse No, 12.
TGeldschränke,

eigenes Fabrikat, feuer und diebesſicher,
in anerkannt äußerſt ſolider Ausführittg

von 125 N. an

von 4,50-30 N.
Kopierpressen ver 10 k. an
Nähmaschinen von 60 II. an
Wringmaschinen ven [5 k. an

Johns Volldampf- un
Kehmidts Patent-Waschmaschinen

von 25-60 E. l1s:0
Srobemaſchinen ſtehen grat. z. Verfügung.

Fernſprecher 3209. Preisliſte frei.

Wundervolle zs ſchönevolle Körperform durch
Nührpulver Thilosia
ärztl. empfohl. Patentamtl.
geſch. )preisgek. Berlin 1904, i.
3—4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2 Ab,
Nachnahme 2,50
3 Kart. frauko 6

B. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhagener
1115] Straße 70.

Kassetten

S 24Silbe r

S

e

e

eW

7

22
o

erdowelier

29 a
e

zahn-Atelier Anna Hammel,
Breiteweg Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraße. (1831

i 4 5 Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos Zahnziehen.Künſtl. Zähne M. 1.50 II Plomb., Nervtöt., Zahnreinigen c. Sprechſt. tägl. 9-7Uhr.

Gebr. Kretſchmann Nachf.,
Magdeburg Tiſchlerbritcke 11.

Waſchmaſchinen verſchiedener Syſteme.
Wringmaſchinen von 12 Mark an.

Wäſcherollen, Teppichkehrmaſchinen, Ofenvorſetzer, Ofen-
ſchirme, Kohlenkaſten, Laubſägekaſten, Werkzeugkaſten,
Schirmſtänder, Schlittſchuhe, Vogelkäfige, Gasherde und
Plättapparate, Solinger Stahlwaren, Turngeräte, Kinder

Kochherde und Kochgeſchirr.

Kluminiumgeſchirr
beſonders zu emnpfehlerr. 1400

Irrtümer zu vermeiden!
Köppes vegetahbilische Seife

wird nach wie vor nur im [1399
Denot. Magdeburg, beotgenstasse I8,

verkauft und verſandt. à Stück 1, Mk.
3 Stück franko gegen Nachn. übérallhin-
Köppes Seife hat bisher ohne jede Reklame,
nur durch ihre Tatkraft, von Haus zu Haus
ſich eingeführt, allſeitig erprobt, hat ſich die
ſelbe ſeit Jahren bewährt bei Slkechten, ge
ſchwürigem Körper, Froſlbeulen, erfrorenen
Kliedern, roter Vaſe, riſſiger Heſichtshaut,
aufgeſprungenen roten Händen, ſowie bei allen
Hautkrankheiten, übelriechendem Achſelſchweiß,
Schweißfüßen u. Händen, Kreuzſchmerzen,
Wundlaufen u. Wundſein, bei rheumaliſch.
gichtiſchen Schmerzen, ſchmerzhaft. Hrampf
adern ü. Hautjucken. Ueberraſchend ſchaell
wirkt ſie bei allen Hautunſchönheiten im Ge
ſicht, wie Miteſſer, Dickeln, Buſteln, gelb.
Slecken, Jinnen, Schrunnen, Jalten und
Runzeln. Sie macht ein jugendklich friſches
Zusſehen u. blendend weiße ſammetweiche
Haut. Bei fortgeſetzt. Waſchen mit derſelb.
verhütet ſie jede Hautanſteckung. Köppes
vegetabilische Seife iſt atterkannt die beſte u.
billigſte, ſie iſt hilfreichu. ſparſamini Verbrauch.

z

re e.Töpfer's Toilette Seifen

nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- in.
Gestumndheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer.
Keraminwerke Leipzig Brüderstr. 4.

8 Rakoatt-lavken.
sSeeseeeeeeeeeeeeeege

s Enornr billig!
Vſchtücher

Stck. 0.65, 0.88, 1.50, 1.80 Mk.

Reinleinene
Jacquard- und Damaſt
Tiſchtücher,

bis 3 Meter lang
tck. 2.00, 2.90, 3.00 u, 4.00 Mk.S

Jacquard und Damaſt
Fandtkücher

Dtz. 3.75, 5.00, 6.(0 bis 10. 00 Mk.

Küchen Handtücher
von 10 Pfg. an.

Servietlen von 25 Pfg. au.
Wiſchtücher von 4 Pfg. an

Barade Handtücher
fein beſtickt, 75, 90, 100, 150 Pfg.

Weiße Damaſt
Zettbezüge

(Sracht-2Kuſter) e
1 Decke ohne Naht und 2 Kiſſen

zu 5 und 6 Mk.

Wert weit mehr.

Ariegsmann,

Leinen Handlung,

s Seke Rauptwaehe. 2
S

8 Rabatt Marken 8
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GeKanghücher

in grosser Auswahl, von 1,75 Mark an
bis zu den elegantesten Rinbänden in
echtem Kalbleder, Saffian und Sammet.

Name und Jahreszahl gratis.

ſeihmachtg- und Jeujahrskarten
in grosser Auswahl, neueste Muster, billisste Preise. Wiederverkäufern Rabatt

Franz Zerger, Johannisherg- u. Johannis
fahrtstrassen-Seke,

gegenüber der St. Johanniskirche

1396

h „Fellboelin“
das heſſste und vollkommenste Petroleum-Glühlicht.

T o zum letzten Tropfen und ſtellt
ſich im Preiſe trotz ſeiner

Der FellboelinGlühlichtbrenner läßt ſich auf alle
vorhandenen Lampen ohne Umänderuug aufſſchrauben.

Es 0 entwickelt ſeine Leuchtkraft ſo
fort beim Anzünden und
hat die gleiche Leuchtkraft wie
Auerlicht.

iſt zu behandeln wie eine ge0

wöhnliche Petroleum Lampe
und kann jedes Petroleum
dazu verwendet werden.
brennt bei jeder Bewegung derEne e Lampe geräuſchlos und ver
braucht pro Stunde nur für za.
einen Pfennig Petroleum.
behält ſeine Leuchtkraft bis

außerordentlichen Vorzüge
nicht teurer wie alle anderen auf den Markt gebrachten
Glühlichtbrenner. Zu beziehen durch: [1377

Heinrich Schmidt, Klempuermeigter,

Pasleutisiert in Flaschen gekocht

EtiKettiert und plombiert.

Magdeburg, Große Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.

Droz' Malz-Gesundheits-Bier.
Spezial-Gebräu, prämiiert mit der silbernen Medaille,

Nur echt mit der SchutzmmarkKe „„Lampes“-

Original Brauerei -Abrug.

Vernruf 1390.
An Bekömm lichkeit und Extraktgehalt allen vorauis, empfiehlt

66Brauerei „Zur Lampe“,
Neustädterstr. 36 von Albert Droz. Neustädterstr. 36.

32 Wlaschen 3 Mark frei Haus. [1365

Botſchaft!
Endlich daheim!

Vertrau auf Gott und deine gerechte Sache,
Denn Gott iſt alles, der Menſch iſt nichts

Es iſt leichter ein Haus kaufen, als ein
neues bauen, äber ein altes unter ſchwierigen
Umſtänden in ein hübſches neues umzu
ändern, iſt ungleich ſchwerer, als ich dachte
Doch mit Hilfe der Magdeburger Bau
und Credit-ank und anderer geneigter
Kräfte iſt es gelüngen, zu meiner Zufrieden
heit und wohl auch zur Freude aller
neidloſen Magdeburger

Ter Bau ſtand in Gottes Hand, zum Deil
entrückt den ſtarren menſchlichen Geſetzen!

Wenu ich während des Umbaues mich
nicht ſo um das Geſchäft und meine werte
Kundſchaft kümmern konnte, bitte ich um
gütige Nachſicht und verſpreche, alle Mängel
nach Möglichkeit wieder gut zu machen.

Unter Mitwirkung meines Sohnes und
Herrn Blohm, meines mehrjährigen ver
trauten Mitarbeiters, und dem bewährten
Prinzip, nur Gutes und Beſtes zu liefern
bei billigſter, offener Preisſtellung alle
Waren ſind mit offenen Preiſen verſehen,
die Auswahl iſt eine überaus reiche
dürfte es mir gelingen, auch den ver
wöhnteſten Anſprüchen genügen zu können.

So empfehle ich nun meine erneuerten, vergrößerten Geſchäfts und Arbeitsräume der
wohlwollenden Beſichtigung des verehrten Publikums. [1395

Herren und Damen Uhren er e en von
Salon und Zimmer-Uhren en
Ruckueks, Wand- und Wecker Uhren r
Verlobungsringe e Gold- und Double- Ringe
Unrkeiten, Armhänder, Zrosehen, Ohrringe usw.

in reichſter Auswahl.
Bis Weihnachten gewähre außer 59 Rabatt inT Marken noch einen Extra Rabatt von v in bar

Reparaturen wie bekannt gut und preiswert.

Fritz Neubert,
Vhrmacher,

Alte Markt 3233, neben der „Würzburger“,

5 Pfennig
das Wort.

HtellenAnze iger i Million
Nuüflage.

Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
Get zum 1. Januar 1908 für größeren

ländlichen Haushalt ein gebildetes Wirt
ſchaftsfräulein. Erfahrung im kochen erwünſcht.
Zeugniſſe, Lebenslauf, Gehaltsauſprüche ein
ſenden au Frau G. Hoeue, Schwintſch bei

Danzig. [16151ſls Stütze mit Familienanſchluß wird zum
2. Jannar ein ev. älteres Mädchen, welches

kochen kann, oder eine alleinſtehende Frau ge
ſucht. Zengniſſe und Gehaltsanſprüche an
Frau Lehrer Jrgang, GroßCammin, Nin. [156

Junge Mädchen, welche Luſt und Liebe zur
J Pflege von Geiſteskrauken haben, können
als Schweſtern im St. Jürgenaſyl für
Geiſtes und Nervenkranke zu Ellen bei
Bremen eintreten. Meldungen werden er
beten an die Direktion [16953

I. Januar ſüche Kindergärtnerin II. Kl.
oder einfaches Kinderfräulein. Offerten

mit Zeugnisabſchriften, Gehaltsforderungen
und Bild erbittet Frau Hedwig Stabenow,
Beauregard b. Altwriezen. [16170
Geßicht zum I. Jan. aufs Land ſür 2 Kinder,

3 und 4 Jahre, zuverläſſiges kinderliebes
Mädchen oder Fräulein. Nähen und etwas
ſchneidern erwünſcht. Tauernde Stellung.
Auch ev. Witwe mit Kind berückſichtigt. Off.
mit Bedingungen, Bild und Zeugniſſen ein
ſenden an Frau Amtmann Dohrn, Wilhelms-
hof bei Prenzlau. [16224

Einſahe gediegenes nicht zu junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1. Januar

1908 geſucht (eventuell auch früher). Aus
führliche Angebole nebſt Zeugnisabſchriften
Langenſalza in Thüringen „Hotel Prinz
von Preußen“.

Suche für I. event. 15. Februar 1908 ein
einfaches Kinderfränlein für meine beiden

Jungen im Alter von 6 und 3 Jahren.
Dasſelbe muß im nähen erfahren ſein und
leichte häusliche Arbeiten verrichten. Frau
Georg Hehler, Greiz i. V., Elſterſtr. 50, II.

2 Damen ſuchen ein beſcheidenes, ſauberes,
junges Mädchen, das alle Hausarbeit über

nimmt und im Nähen bewandert iſf, als
einfache Stütze. Offerten mit Gehalts
aunſprüchen an Fräulein Schilling, Lehrerin,
Berlin, Wörtherſtraße 2. [16227

Feſucht T. Jannar kinderliebe, fleißige, ein
fache Stütze oder beſſeres Hausmädchen zu

leichterer Hausarbeit und Hiife beim kochen.
Margarete Kretzſchmar, Geithain (Leipzig).

Fur 1. Februar gebildetes Fräulein geſucht.
Kenntniſſe im Haushalt, einfacher

Schneiderei und Handarbeiten notwendig.
Töchterheim Strehla, Elbe. [16202
Fo Staatsanſtellung mit Penſiousberechti

gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege und
Erziehungsanſtalten. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbildung er
wünſcht. Gehalt 720—990 unter Abzug
der Koöſt, für Oberpflegerinuen 1050——1650
Alter 18—35 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtälten erwünſcht. Kurſe 1. Oktober
und 1. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusbirg bei Wermedorf, Kgr.
Sachſen, Oberpfarrer Naumann, Vorſtand
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. [9142

Arbeit r udige junges Mädchen, das den
beſſeren Haushalt erlernen will, findet

hierzu in einer guten Familie Eiſenachs Ge
legenheit. Eventuell kleines Taſchengeld.
Fämilienanſchluß. Dienſtmädchen wird ge
halten. Angebote ünter P. H. 16201 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Ein durchaus zurerläſſiges, tüchtiges, älteres
Mädchen zur Führung eines Haushalts von

4 Perſonen (Kinder 8 und 10 Jahre), in Ge
ſchäftshaus, für Januar 1908 nach Ebersbach
i, S. geſucht. Kochen erwünſcht. Offerten
mit Gehaltsauſprüchen unter F. H. 16217
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

u Stütze, zum Kochen und allen
hänslichen Arbeiten bereit wird für ſogleich

oder 1. Januar geſücht. Beihilfe durch Lauf
frau, Gehalt 25 Familienanſchluß. Frau
Bürgermeiſter Gläſſing, Darmſtadt. 16237

Geſht bei engſtem Familienanſchluß, ge
bildetes, junges Mädchen, welches in

kleiner Penſion der Hausfrau zur Hand geht.
au pair oder Kleines Taſchengeld. Frau
Dr. Miething, Weimar, Bismarckſtr. 36. [16239

Gr T. Januar einfache, evangeliſche
Stütze, im ſchneidern und kochen bewandert.

Zeugniſſe, Bild und Gehaltsanſprüche an
Frau Hauptmann Müller, KölnDeutz, Sieges

ſtraße 3. [16200,1GGGGSGGC]S—S—ASTGSGGGGSSSCSGGOXNONCS9ToPAYFYa..

Geſuche.
ademoiselle belge bonne famille désire
place Dell. compagnie ou voyages, dejà

plusieurs années en Allemagne. Haütes
références et certificats. Jeanne Stévart
place du Sud 29, Charleroi. 16210
Get Wochenpflegerin ſucht Stellung.

Ohverten an Heinrich, Magdebürg, Lübecker

ſtraße 87 erbeten. [16230
G Dame, evangeliſch, mit guten

Empfehlungen, in Küche und Haus er
fahren, ſehr kinderlieb, ſucht Stellung zur
Pflege und Erziehung inutterloſer Kinder in
gutem Haushalt. Sieſelbe würde auch die
Pflege einer älteren Dame übernehmen. Eff.
Trier, Thebäerſtr. 40, I. 16197

unges Mädchen aus guter Familie ſucht
o Stellung zur Geſellſchaft und Stütze, bet
älterer Dame bevorzugt. Gefällige Offerten
werden erbeten an I. G., Denzig i. Pont.
per Adreſſe Rittergutsbeſitzer George. 6185

2 elteſte Tochter kinderreicher Beamtenfamilie,
ir Hausweſen, Handarbeiten, Küche uſw.

erfahren, ſucht Stellung als Stütze vd. dergl.
an einem Platze, wo ihr zugleich Gelegenheit
zur weiteren Ausbildung an einer guten
Haushaltungs oder Fortbildungsſchule geboten
wird. Anerbieten sub V. H. 16219 an Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26 erbeten.

F. ein junges Mädchen aus beſter Familie,
18 Jahre, welches die höhere Töchterſchule

mit allerbeſten Zeugniſſen abſolvierte, muſi
kaliſch, ziemlich perfekt im Franzöſiſchen und
Engliſchen, auch im Haushalt erfahren, wird
in einer gut katholiſchen Familie oder einzelner
Dame eine paſſende Stellung bei Familien
anſchluß geſucht. Ausführliche Offerten mit
Gehaltsangabe unter F. K. 16236 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für Förſtertochter, 18 Jahre alt,
geſund und kräftig, Stellung zur weiteren

Ausbildung in Haus und Haundärbeit.
Familienauſchluß und geringe Entſchädigung
erwünſcht. Pfarrhaus Vorzug. Augebote
unter F. H. 16238 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26. [16238

Schluſz der AnzeigenAnnahnie
a

für den

S Stellen Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

W n
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bill. d. Hauſe Charl.Beéer, Syiegelbrücke 5, II bei Hareke. [1842
e
Scnet Klavierunterricht a eret e e e e8

Breiteweg

Herm. Petich
Halleſche Puppen- Klinik

Verkaufsräume 1 Treppe.

befindet ſich nur 2Hackeborn Straße 4
am Hallmarkt.

Hroße Huswahl von Suppen aller Krk.

Hermann Zade
Grösste Auswahl.

schwarze und farbige Kleiderstoffe,
Damen Kostümstoffe, 130 cm breit, ohneS Fatter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 1.50, I.

Bliusenstoffe in Samt, Seide, Wolle u. Wiener
Flanell, sowie Blusen Reste von M. an.
Morgenrockstoffe, Haus- und Küchen-

kleicier enorm billig.

gegenüber
Ulrichstr.

Beste Bettücher, bes breit u. lang 2.25, 2. 1.80
Beste w. Beziiqe u. 2 Kiss. 7.70, 6.50 6.-, 5. 50, 5.
Tischtücher in allen Grössen von 50 Pfg. an.
Hancltücher, endlose Auswahl. [1353

S Wegen Erspa rung teurer Taden-
miete Jean Sie bei mir am billig S

Lager feinſter Kugelgelenk- u. Ledergelenk-
Buppen. Schuhe Strümpfe [1402 e

2

Verkaufsräume l Treppe

2

S

S

PuppenPerücken- Fabrik.
C

hilf Hauptgeſchäft:
Leipzig, Univerſitätsſtraßze 16.

Erstes Spezialhaus für Steppcdecken

Kinderbetten
bei Krauenleiden

jeder Art,
Störungen ete.

Eigene Jabrikaktom. l1s8s5 gewähre bis 10. Dezember a. e. für Weihnachts Einkäufe jund bewahre Geſchenke auf Wunſch bis zum letzten Termin auf. Rosshaarkissen

7 Zweiggeſchäft:W. Draheim Halle a. S, Poſtſtraße 18.

Frau Mick,
Halle a. S.

Breitestrasse 23.

Fahrrad -Arold
Halle a. S. Neteritzſtr. 5.

Solide Zezugstnelle

Zerren, Damen und
Kinder Fahrrädern,
Nähmaſchinen, nenFirmen.
Johns Volldampf Wäoſchmaſchinen

mit und ohne Ofen.

ZWring Raſchinen.
Fachmänniſche Reparatur Werlſtatt.

Zuter, sier, Ronserven,
Blieischwaren, M. Kolonialwaren
Taſfelmargarine, KLernige Back-
Hutter sowie von ſetzt an täglich frisch
Gänsefleisch, Klein, Leber,
Schmeer, in bekannt guter Qualität,

stets billigst, empfiehlt

Franz Hennig, Halle a. S.
Rannische Strasse 22. PFernspr. 631-

Rabattmarken- [1360
S AAAAAAAAAAS271 3zDigarrenhandlung

4 s8ngros. Versand. sndetail.

Otto Krech,
Kalle a. S., Aarz 50.
EYVVVVYVYVYVYYYYVVVY V

20 Mark ersparen Sie
wenn Sie Ihre Strümpfe bei mir neu beziehen,
oder anstricken lassen. [1362

J. Winterstein,
h alle Oleariusstrasse 9.

wösste Aufschnitt- Auswahl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleisen- und Wurstwaren, Kouladen, Dasteten.

Feinste Kcse, f. Pischſeonserven ſ1e80
Reiche Auswahl feinster Iiköre
Koqnak, Rum, Arak, Mackeira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- i. Borcieaux Weine-
VDelibatesenhiſ Karl Hinze, Wilhelm 19

AAA
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Weihnacht ist nahe
Im bekannt billigen Geschäft für Manufaktur waren.

1861

kabrikregto und Gologonheitskäufe
Spezialität:

bietet jetzt ganz aussergewöhnliche

Weihnachts Preise
C. Wilhelm Sehrader,

alle, Leipzigerstrasse 1I7
eine Treppe

7
Kein Laden.

Abgabe einzelner Stücke

Auswahl u. Preise Unerreicht.

1328] Geschääfts
Br. Märkerstr. 26.

2. Geschäfte

Sehaible,
Möbelfabrik

Ausstellung ganzer Dinrichtungen. Alter Markt J

Halle a. S.

e

L u Größte Haſen ohne Klein 3.75, größte Haſenrücken 1.60-
größte Haſenſteulen Paar 1.60, größte Haſenläufe Paar
0.55, Friſche wilde Kaninchen 1.00-1.20, Zehrücken
a Pfd. 1.50, Behkeulen a Pfd. 1.25, Rotwildrücken a Pfd.
1.00 1.25, Rotwildkeulen a Pfd. 1.25, ohne Knochen
Dildkalbrücken a Pfd. 1.40, Wildkalbſienlen a Pfd. 1.20-

Pfundweiſe ausgewogene Braten in jedem Gewicht
Ia 2Maſtgänſe, ſchwere junge Enten, junge Hähnchen-

Suppenhühner le n ta 5 z ild- un eflügel-Friedrich Weiss, Sei oeeentrt,
W Halie, Grosse Ulrichstrasse 31. [1369

SeeMöbel u. Dekoration
Max artig Malle, Goethestr. 9

S

Grosse Auswahl in Möbeln
aller Art.

Weihnachts Einkäufe werden aufbewahrt.
Aufpolstern moderner gebrauchter Möbel fachgemaß

zu biligsten Preisen. (1369
Max Martig, Ralle, Goethestr. 9, part.

e

Hausfrauen?
echten

al randthesten
u. billigsten

Caffee-Zusatz
und Caffee-Ersatz.

Zu haben in fast allen Kolonialwaren an dlungen.

ehe

miurn

1258

Achtung Hausfrauen!Jede Hausfrau repariert ſich ihr defektes Emaille Geſchirr, Glas, Porzellan, Nippfiguren uſw.

e Meißner Porzellan u. Emgille-Kitt, Päckchen 30 Pfg.
für 20 Gegenſtände ausreichend. .347Wwe, B. Fischer, Breiteweg 102 (am Krökentor).

Haus- und Küchengeräte
Alleinige Vertretung für Magdeburg und Umgegend



Sächſiſch Thüringſche BFausfrau

v
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e

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Vertige Konfektion

jecler Art für Damen
und LKinder,

Pelzwaren
Wäsche f. jedermann
Teppiche Welle,

Allen denen, die über

die Wahl
der

MWeöhnachtyCegchene

im Zweifel sind, ist der Besuch des Modenhauses

Steigerwald Kaiver
Magdeburg, Breiteweg 152-153

zu empfehlen.

Grösste Auswahl, niedrigs te Preise.
J

e

S S WFritz 6tto Apreeht, Jacobstr. 46

empfiehlt sein modernes [1272

Fernspr. 2116. Mitslied les Rabattsparvereins.

Frauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Raxrieh, Köln-Zraunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt Rückp. erb. [1114

Zei Frauenleiden, Unrogolmässigkeiten

„verl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 4 Briefm.
Gossmann u. Frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. el. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Sfaaten-

Vorlagen, Gobelins
Garcdinenm,

Tischdecken,.
KReisedleclken.
Schirzen, Korsetts,

fertige u. vorgezeichn.

Handarbeiten
Handschuhe.
Strümpfe
Kegenschirmme.
Güvrtel, Vächer,
Handtaschen etc.

e

S

e VS dW S dv S SJ
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Franz Irerler
Uhrmäacher a

40 Jarobſtraße 40
U repariert jede Ahr und billig
Goldwaren, UAhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Leiden Sie
Haarausfall,

Sechuppenbildung,
so gebrauchen Sie nur

Alfred Mevy's
Antis. Kräuter-Haarwasser,
in einigen Wochen sind Sie von

dem Leiden befreit.

Alfred Mey, Ralle a. S.,
Riebeckplatz. 11381

12183

Wo Kaufen wir unsere blute
frischen Pische Räucherwaren?
Nur bei Aug. hicohter, Fieehhandſung

Nagdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez Geſch. a. Platze Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, Kochkunſt Ausſtellung

DavidisKochbuch 75 pſo.
Kleine Ausgabe

Große Ausg. 4.50, 2.75, 2.25 u. 1.50
Nach auswärts portofrei geg. vorh. Einſdg.
des Betrages Gegen Nächn. 10 mehr.

ModernesErnst Jaeger, Antiquariat,
Buchhandlung Leihbibliothe k.

Halle a. S., Geiſtſtraße 23.

hie einzig richtige Iivenhau lung

1804)

ZuCliches un
Grehneeſchnell und 9uf

A. MDLEER
5RAPHISCHE KUNSTANSTALT
ALLE a. S. See 22.

es

für alle ist die von
Georg Temme, Delitzscherstr. II.

e AIIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Küche.
Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Carl Fiebig, Magdeburg

für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus (B. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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